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Sehr geehrte Damen und Herren, wer-
te Senioren, liebe Jugend!

Das Jahr 2017 ist Vergangenheit. Zeit, 
gemeinsam nochmals das Jahr Revue 
passieren zu lassen, in dem es weltpo-
litisch große Irritationen gab. Lassen 
wir uns nicht anstecken von vielem 
Negativen, obwohl natürlich nicht 
immer alles wie erhofft eintritt. Vieles 
kann man voraussehen, von anderem 
muss man sich überraschen lassen. 
Was war los 2017?

Güterwege:
Beim Güterweg Neumelon erfolg-
te vom Haus „Rauch“ bis zum Haus 
„Kurzmann“ eine Oberflächensanie-
rung, ebenso von der Kreuzung „Tier-
arzt Klima“ bis zum Haus „Pfeffer“. 
Der Bereich von „Kitzler Alois“ zum 
Haus „Klonner Josef“ in Kamp wurde 
ebenfalls saniert. Weiters wurden in 
Schwarzau und in Rammelhof insge-
samt 1,1 km neu asphaltiert. In Ram-
melhof beteiligte sich die Gemeinde 
bei den Kosten für die Güterweg-
Umlegung beim Haus Rammelhof 5 
(Rammelhofer) sowie bei der Asphal-
tierung der Hofzufahrt „Winkler“, Et-
las 7. Diese Arbeiten wurden über die 
Güterwegeabteilung im Rahmen eines 
gesonderten Programmes realisiert.

Stellplatz / Badeteich
Die Resonanz der Gäste auf die im Jahr 
2016 installierte Infrastruktur (Recep-
tion, Warmwasserdusche) ist sehr gut, 
alle loben die vorhandenen Möglich-
keiten, die penible Reinigung und die 
wunderschöne Umgebung. Außerdem 
konnten wir wiederum einen Zuwachs 
der Gäste am Stellplatz verzeichnen. 
Leider wurde der Wasserzustand des 
Badeteiches in der letzten Saison auf-
grund des fehlenden Zulaufs und des 
warmen Wetters in Mitleidenschaft 
gezogen. 

Aus diesem Grund entschloss man 
sich, den Badeteich abzulassen, da-
mit der Schlamm entfernt werden 
kann und diverse Reparaturarbeiten 
durchgeführt werden können. So 
müssen die Wasserrutsche saniert, die 
Holzabsperrungen zum Ruhebereich 
instandgesetzt sowie der Mönch er-
neuert werden. Sobald die Witterung 
es zulässt, werden diese Arbeiten 
durchgeführt, um den Teich so bald 
wie möglich wieder zu füllen. 
Der Auftrag bezüglich der Sanierung 

der Badehütte wurde bereits an die Fa. 
Fessl, Zwettl, erteilt. Auch dies soll ent-
sprechend der Witterung ehebaldigst 
begonnen werden.

Kindergarten Arbesbach
Im Sommer wurde die Fassade des 
Kindergartens einer Sanierung unter-
zogen. Die Arbeiten wurden von der 
Firma Buxbaum, Langschlag, unter 
Mithilfe eines Gemeindearbeiters 
durchgeführt. Auch wenn das äußer-
liche Erscheinungsbild keine Verän-
derung zeigt, war die Sanierung aus 
Sicherheitsgründen unumgänglich 
und dringend notwendig. Auch im 
Kindergarten Purrath wurden diverse 
Instandhaltungsarbeiten im Gebäude 
sowie im Gartenbereich durchgeführt.

Friedhof
Im Friedhof wurden im Eingangsbe-
reich Pflasterungen durchgeführt. 
Gleichzeitig wurden unter dem Motto 
„Gemeinsam geht vieles leichter“ die 
Wege von Unkraut befreit. Mein Dank 
hier gilt den Freiwilligen, die dem Auf-
ruf gefolgt sind und gemeinsam für ein 
gepflegtes Erscheinungsbild sorgten.
Auf Wunsch vieler Friedhofsbesucher 
wurde im Jahr 2017 ein mobiles WC 
außerhalb des Friedhofareals aufge-
stellt.

Feuerwehren
Beim Feuerwehrfest wurde das neue 
Mannschaftstransportfahrzeug (VW 
Kombi TDI EU6 – 9 Sitzer) offiziell 
seiner Bestimmung übergeben. Der 
Ankauf wurde durch das Land NÖ 
unterstützt, die Feuerwehr selbst hat 
einen großen finanziellen Anteil ge-
leistet und auch die Gemeinde hat die-
se Anschaffung finanziell unterstützt.
Die Mehrwertsteuerrückvergütungs-
aktion des Landes NÖ für die betroffe-
ne Feuerwehr konnte hier erstmals in 
Anspruch genommen werden.

Auch wurde der Feuerwehr Arbesbach 
ein Kostenzuschuss zur Anschaffung 
einer Einsatzbekleidung gewährt. Die 
Feuerwehr Wiesensfeld hat beim Ok-
tober-Fest die neue Tragkraftspritze 
präsentiert. Diese wurde als Ersatz für 
die 25 Jahre bestehende Spritze mit 
finanzieller Unterstützung des Landes 
NÖ und der Gemeinde angekauft.

Sport- und Freizeitanlagen
Der Fußballplatz wurde aerifiziert 
und besandet. Das Umgehungsgerin-

ne beim Stellplatz wurde durch eine 
Steinschlichtungsmauer stabilisiert 
und der Platz selbst durch Aufbrin-
gung von Recyclingmaterial saniert.

Dorfkapelle Haselbach
Die Dorfgemeinschaft Haselbach lässt 
mit finanzieller Unterstützung der 
Gemeinde, des Bundesdenkmalamtes 
und des Landes Niederösterreich und 
durch den Einsatz vieler ehrenamt-
licher Stunden die Kapelle wieder in 
neuem Glanz erstrahlen.
Herzlichen Dank an die Dorfbevöl-
kerung für den gemeinschaftlichen 
Ehrgeiz.

Wasser- und Abwasserversorgung
Im Außenbereich der Kläranlage Wie-
sensfeld wurde das Bachbett neuge-
staltet und der umliegende Baumbe-
wuchs reduziert, damit die am Dach 
des Gebäudes montierte Photovolta-
ikanlage optimal arbeiten kann. In den 
Kläranlagen Wiesensfeld und Pretro-
bruck musste ein Tausch der Belüfter 
vorgenommen werden.
In der Kläranlage Arbesbach erfolgte 
der Austausch des Digital-Displays für 
die Schlammentwässerungsanlage. Im 
Hochbehälter Schlossberg wurde eine 
Zusatzpumpe eingebaut, zudem wur-
de der Wasserknotenpunkt (vis-a-vis 
vom Lagerhaus) saniert.

Wie Sie sehen, macht der Betrieb der 
Wasser- und Abwasserversorgung 
laufend Instandhaltungsmaßnahmen 
notwendig. Weiters wurden die Was-
serversorgungsanlagen mit Großwas-
serzählern zur Kontrolle bestückt.
Das niederschlagsarme Wetter hat in 

vielen Gegenden zu Wasserknappheit 
geführt. Auch in Arbesbach war es 
während des Sommers und auch im 
Herbst immer wieder erforderlich, die 
Bevölkerung zum Wassersparen auf-
zurufen. Ende Oktober hat sich die Si-
tuation dann zugespitzt, da zusätzlich 
zum geringen Wasserzufluss einige 
Leitungslecks für Probleme sorgten. 
Der Hauptfehler konnte erst nach auf-
wendigen und zeitintensiven Arbeiten 
geortet werden. Wir konnten uns in 
dieser Situation mittels Wasserliefe-
rungen durch die EVN Wasser (150 
m³) über die Feiertage retten und nach 
Behebung der Lecks und nach Auffül-
lung der Hochbehälter (Schlossberg 
und Galgenberg) war die Wasserver-
sorgung wieder garantiert.

Gleichzeitig wurde in Rammelhof 
am Grund der Familie Auer, in der 
Nähe der bestehenden Brunnen, nach 
Wasser gesucht. Eine sehr ergiebige 
Quelle (25-30 m³) wurde gefunden 
und ein neuer Brunnen gegraben. Es 
wurde auch bereits eine Wasserun-
tersuchung in Auftrag gegeben - die 
Qualität ist in Ordnung. Die Fa. Hy-
dro Ingenieure, Krems, hat bereits 
ein Projekt zur Einreichung bei der 
Wasserrechtsbehörde ausgearbeitet 
– im Frühjahr 2018 sollen dann die 
Wasserrechtsverhandlung sowie die 
restlichen Arbeiten (Zuleitung graben, 
Anschluss an den bestehenden Brun-
nen) durchgeführt werden. Gleichzei-
tig soll der Brunnen beim Klingerhaus 
reaktiviert und mit der öffentlichen 
Leitung verbunden werden. Mit die-
sen Maßnahmen hoffen wir Vorsorge 
für die kommenden Zeiten geschaffen 
zu haben. Ich möchte mich in diesem 
Zusammenhang nochmals bei allen 
Bürgern für das Verständnis bedanken 
und bei der Fam. Auer, Rammelhof 32, 
für die Bereitschaft auf ihrem Grund 
einen Brunnen graben zu dürfen.

Wohnbau / Baugründe
Das Umwidmungsverfahren be-
treffend die Siedlungserweiterung 
Steinberg ist abgeschlossen. Es sind 
dadurch sieben neue Baugründe ge-
schaffen worden. Für einen dieser 
Baugründe wird Ende Februar 2018 
bereits der Kaufvertrag unterschrie-
ben. Ich lade alle bauwilligen Personen 
ein, sich am Gemeindeamt über unser 
Baugrundangebot zu informieren. 
Mein Team am Gemeindeamt und ich 
stehen jederzeit für nähere Auskünfte 

zur Verfügung. Auch wohnbaumäßig 
tut sich einiges in Arbesbach. Die 
Wohnhausanlage „Junges Wohnen“ 
soll im Sommer 2018 fertiggestellt 
werden. Interessierte können di-
rekt mit der Waldviertler Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft, Raabs an 
der Thaya, Kontakt aufnehmen und 
detaillierte Informationen bezüglich 
Fertigstellung, Kosten etc. in Erfah-
rung bringen (Tel. 02846/7014).
Wir als Marktgemeinde Arbesbach 
sind froh, dass dieses Projekt bei 
uns realisiert wird und hoffen, durch 
diese Wohnhausanlage für unsere 
Jugendlichen eine Möglichkeit für den 
Start in die Selbständigkeit zu ermög-
lichen.

Amtshaus
Im Zuge des Umbaus der Bankstel-
le der Raiffeisenbank Arbesbach 
wurden der Eingangsbereich im 
Erdgeschoss neu - der heutigen Zeit 
entsprechend - umgestaltet. Der 
Bildschirm, über den der Bürger/die 
Bürgerin jederzeit im Internet surfen 
kann bzw. wo Neuigkeiten zeitnah 
abgebildet werden, findet großen 
Anklang. Generell hat das neue Er-
scheinungsbild in der Bevölkerung 
Gefallen gefunden, was mich als Bür-
germeister natürlich sehr freut.Auch 
wurden im Herbst die Holzfenster 
des Amtshauses mit einer Alu-Be- 
clipsung versehen. Eine Investition, 
die sich sicherlich lohnt und das Aus-
sehen des Gebäudes positiv beein-
flusst.

WAS SONST NOCH 
GESCHEHEN IST ……:
Die Innenarbeiten beim Hammer-
schmiedemuseum-Schuppen wurden 
durch Mitglieder des Verschöne-
rungs- und Dorferneuerungsverein 
Arbesbach im Jahr 2017 abgeschlos-
sen und so konnte das „Pfeffer-
museum“ in diese Räumlichkeiten 
übersiedelt werden. Die feierliche 
Eröffnung fand am 23. Juli 2017 statt. 
Die Bevölkerung und natürlich wir als 
Gemeinde waren begeistert von dem, 
was hier auf die Beine gestellt wur-
de. Ein riesiges Vergelt´s Gott Herrn 
Frühwirth Wolfgang und seinem 
Team für den unermüdlichen Einsatz!
 
Auch gab es im Jahr 2017 
einige Jubiläen:
Am 19. Mai feierte die NMS/HS Ar-
besbach das 50 Jahr-Jubiläum. Bei 
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dieser Feierlichkeit präsentierte sich 
die Schule hervorragend, gemeinsam 
wurde in die Vergangenheit geblickt 
und die Lehrerschaft sowie Schulleiter 
Peter Fröstl gaben einen interessanten 
Einblick in den heutigen Schulalltag.
Herzliche Gratulation zu 50 Jahren 
Schulstandort Arbesbach – und eines 
noch, meine lieben ArbesbacherInnen:
Wir alle können und sollten für den Er-
halt dieses Standortes mitwirken! Ein 
Dank an alle, die die Kinder bei uns in 
Arbesbach die Schule besuchen lassen.
  
Die Gesunde Gemeinde feierte am 
1. Oktober 2017 mit der Durchfüh-
rung eines Gesundheitstages das 
10-jährige Bestehen. Der Ansturm 
hat alle Erwartungen übertroffen. 
Wir konnten zu dieser Feierlichkeit 
sogar Herrn Landesrat DI Schleritzko 
begrüßen und auch er würdigte die 
Arbeit des Arbeitskreises. Mein Dank 
gilt Veronika Stiedl, unserer „Mutter“ 
der Gesunden Gemeinde und ihrem 
tollen Team für die geleistete Arbeit. 
Durch das Wirken der Gesunden Ge-
meinde in Zusammenarbeit mit dem 
Katholischen Bildungswerk wird das 
Gesundheitsbewusstsein der Bevölke-
rung durch Veranstaltungen gestärkt! 
Weiter so!!

Auch das Ferienspiel der Gemein-
de war ein toller Erfolg, obwohl der 
Wettergott diesesmal nicht so gut 
gestimmt war. Rund 100 Kinder 
trotzten dem Wetter und amüsierten 
sich im Gruberg bei den von Vereinen 
mit viel Liebe vorbereiteten Stationen. 
Danke Herrn GR Stefan Prinz und sei-
nem Team für die Organisation und 
der Fam. Böhm für die Zurverfügung-
stellung des Grundstückes.

Beim Bewerb Blühendes Niederös-
terreich hat die Gemeinde mit der Ka-
tastralgemeinde Kamp teilgenommen 
und in ihrer Kategorie den 2. Platz 
erreicht. Danke an alle helfenden 
Hände – schön, dass das Miteinander 
auch hier zu spüren ist! Viele Gäste 
aus Nah und Fern erwähnen immer 
wieder lobend das Erscheinungsbild 
unserer Gemeinde. Nur durch den 
Zusammenhalt der Bevölkerung und 
das Engagement jedes einzelnen ist 
vieles zu leisten – und das Ergebnis 
ist unsere so lebenswerte Gemeinde 
Arbesbach.
 
Bei der Freiwilligen-Ehrung im Rah-

men der BIOEM wurde Herr Obst. i. 
R. Walter Pichler als bester Frei-
williger 2017 seitens der Gemeinde 
Arbesbach nominiert. Leider konnte 
Herr Pichler bei der Ehrung in Groß 
Schönau aufgrund einer Erkrankung 
nicht teilnehmen. Das Ehrengeschenk 
wurde ihm sodann seitens der Ge-
meinde überreicht. Wir danken ihm 
für seine vorbildliche langjährige Ar-
beit als Obmann des Kameradschafts-
bundes und Mesner und für alles, was 
er für seine Heimat gemacht hat.

Das war wieder einmal ein gemeinsa-
mer Rückblick auf das letzte Jahr. Ich 
möchte mich abschließend wieder bei 
euch allen bedanken – der ausgezeich-
nete Zusammenhalt innerhalb unserer 
Gemeinde macht alles leichter!

Mein spezieller Dank gilt den Verei-
nen, die so viel für unser Leben, für 
unsere Jugendlichen tun. Der Geist 
der Freundschaft, des Zusammenhalts 
und des Miteinander, der Kreativität 
wird durch eure Vereine gelebt und 
weitergegeben. Ich hoffe und wünsche 
mir, dass diese Zusammenarbeit auch 
über Vereinsgrenzen hinweg bestehen 
bleibt und auch im Jahr 2018 wieder 
viele Aktionen von euch gesetzt wer-
den.

So bleibt mir nur noch, mich bei mei-
nen engsten Mitarbeitern, Frau Vzbgm. 
Veronika Stiedl, GemeindesekretärIn 
Gerhard Huber und Helga Weber, den 
Mitarbeitern des Bauhofs sowie allen 
sonstigen Bediensteten für die gute 
und kompetente Zusammenarbeit 
und bei allen Gemeinderäten/innen 
für ihre Unterstützung und Mitarbeit 
recht herzlich zu bedanken. Ich hoffe, 
dass wir das „Mitanaund“ auch in den 
nächsten Jahren zum Wohle unserer 
Bevölkerung weiterführen können. 

Meine lieben ArbesbacherInnen, ich 
hoffe mit diesem Jahresbericht wie-
der einen kleinen Rückblick präsen-
tieren zu können und wünsche allen  
Leserinnen und Lesern für das Jahr 
2018 Erfolg, Zufriedenheit und vor 
allem Gesundheit.

Ihr/euer Bürgermeister

 

Alfred Hennerbichler

ORDENTLICHER HAUSHALT:

Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 66.280,02 577.593,73

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 3.153,48 22.298,65

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 48.726,90 439.418,25

Kunst, Kultur, Kultus 10.811,28 89.625,19

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00 237.182,92

Gesundheit 0,00 418.212,60

Straßen, Wasserbau und Verkehr 695,00 4.661,90

Wirtschaftsförderung 2.225,50 40.704,28

Dienstleistungen 661.196,45 812.190,81

Finanzverwaltung 1.985.976,42 93.546,10

Überschuss 2016 154.104,49

Überschuss 2017 197.735,11

Gesamt 2.933.169,54 2.933.169,54

AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT:

Vorhaben Einnahmen in € Ausgaben in €

Güterwegerhaltung, Gemeindestraßen, Lichtservice 199.757,75 199.757,75

Abwasserbeseitigung Brunn 27.797,00 27.797,00

Katasterplan 0,00 42.051,92

Fischaufstiegshilfe 0,00 11.630,35

Darlehen – Wasserwirtschaftsfonds (ABA) 2.610,80 2.610,80

Amtshaus-Um-Zubau 60.439,17 67.670,99

FF Arbesbach – Fahrzeugankauf 22.000,00 22.000,00

Überschuss 2016 95.798,38

Überschuss 2017 34.884,29

Gesamt 408.403,10 408.403,10

Schuldenstand 2017:
per 01.01.2017			   3.947.551,26
Zugang 2017			           7.892,80
Tilgung 2017			      349.608,86
per 31.12.2017		               3.605.835,20
Zinsen 2017			         27.011,25
Gesamtschuldendienst 2017	    376.620,11
Ersätze 2017			      367.660,82
Nettoaufwand 2017		         8.959,29

Aufgliederung der Schulden nach deren Bedeckung:
SA 1 (Schulden, deren Schuldendienst mehr als zur Hälfte aus allgemeinen De-
ckungsmitteln getragen wird)		
		  € 42.857,14 – pro Kopf = € 26,07 (2016: € 43,00)
SA 2 (Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder zumindest zur Hälfte 
durch Gebühren, Entgelte oder Tarife gedeckt wird)		
		  € 3.562.978,06 – pro Kopf = € 2.167,26 (2016: € 2.333,61)
Gesamtverschuldung/Einwohner: € 2.193,33 (2016: 2.376,61)

Pensionsversicherungsanstalt
Sprechtage – Auskunft und Beratung
Gebietskrankenkasse Zwettl, 
Weitraer Straße 15
Jeden Donnerstag von 8.00 bis 11.30 
und 12.30 bis 14.00 Uhr; 
(bei Feiertagen ist kein Ersatztermin 
vorgesehen – zur Vorsprache ist ein 
Lichtbildausweis als Identitätsnach-
weis mitzubringen)
PV – Landesstelle Niederösterreich, 
3100 St. Pölten, 
Kremser Landstraße 5, 
Tel.: 050303 
E: pva-lsn@pensionsversicherung.at
www.pensionsversicherung.at

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern
Sprechtage – Beratung und Service
Bezirksbauernkammer Zwettl, 
Pater Werner Deibl Straße 8
Jeden Dienstag von 8.30 bis 12.00 und 
13.00 bis 15.00 Uhr
SVB – Landesstelle Niederösterreich, 
1030 Wien, Ghegastraße 1, 
Tel: 01/79706, Fax: 01/79706-1300, 
www.svb.at

Arbeiterkammer NÖ
Sprechtage – Terminvereinbarung 
unter: 057171-27550
AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl, 
Gerungser Straße 31
Montag bis Donnerstag 
von 8.00 bis 16.00 Uhr, 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Kammer für Arbeiter und 
Angestellte, 
3100 St. Pölten, 
AK-Platz 1, 
Tel.: 057171, 
E: mailbox@aknoe.at,
www.noe.arbeiterkammer.at

KOBV – Der Behindertenverband
Sprechtage – Information
AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl, 
Gerungser Straße 31
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 9.00 bis 10.30 Uhr
KOBV – Der Behindertenverband 
für Wien/NÖ/Bgld., 
1080 Wien, 
Lange Gasse 53, 
Tel.: 01/4061586-0 
E: kobv@kobv.at

SPRECHTAGE ABFALLWIRTSCHAFT
Zur Erinnerung die Öffnungszeiten 
des Altstoffsammelzentrums Altme-
lon (bei Kläranlage): 
	 jeden 2. Freitag/Monat 
	 von 14.00 – 17.00 Uhr
	 jeden 4. Freitag/Monat 
	 von 9.00 – 12.00 Uhr
Sollte es sich bei diesen Tagen um 
Feiertage handeln, entfällt die 
Sammlung! Ein Anliefern außerhalb 
dieser Zeiten ist nicht gestattet!

Übernommen werden u. a.:  
Sperrmüll, Eisen, Bauschutt, Altholz, 
Verpackungsfolien, Problemstoffe, 
Elektrogeräte, Nöli, Agrarfolien (lose, 
ohne Netz), Verpackungsstyropor, 
Öko-Box usw.

Alttextilien-Container befinden sich 
beim Beisl-Parkplatz. Sollten diese 
voll sein, melden Sie dies bitte am Ge-
meindeamt. Ebenso ersuchen wir Sie, 
überfüllte Dosen- oder Glascontainer 
bekannt zu geben.

Was darf in den Glascontainer?
Nur Verpackungsglas, Glasflaschen, 
Konservengläser, Parfumflacons, 
Hohlglasbehälter – alles getrennt nach 
Weiß- und Buntglas.
Was darf in den Dosencontainer?
Getränke-, Konserven- und Lebens-
mitteldosen, Verschlüsse von Tuben, 
Deckel von Gläsern.

Bereits mehr als 1 Million 3-Liter-
Nöli-Gebinde pendelten von niederös-
terreichischen Küchen in die Altstoff-
sammelzentren. Von dort ging es zur 
Aufbereitung nach Langenlois, wo das 
Material nach den Anforderungen der 
Biodieselhersteller zu unterschied-
lichen Qualitäten aufbereitet wurde. 
Aus 1 Liter Speiseöl entsteht unter 
Zugabe von Methanol etwa 1 Liter Bio-
diesel. Sollten Sie einen Speiseöl- und 
Speisefett-Nöli brauchen – einfach im 
ASZ abholen!

Bauschuttkosten:
€ 45,-- pro m³ - „normale“ Schiebetru-
he = € 5,-- - „normaler“ Eimer = € 2,--

Es wird nochmals ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass die Restmüll-Con-
tainer im Friedhof, beim Badeteich 
oder Stellplatz nur für den Abfall die-
ser Stellen vorgesehen sind – Privat-
müll hat in diesen Behältnissen nichts 
zu suchen! Die Gemeinde ist für vieles 
zuständig, nicht jedoch für die Entsor-
gung von Privatabfall!
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Mähdrescherbergung Anfang August in Pretrobruck

Steckerlfische am Grill

Urkundenverleihung an Kommandant Hans Hahn anlässlich seines 60-sten Geburtstages.

Ferienspiele - "Wanted"

7

Voranschlag 2018 ÄNDERUNGEN 
SOZIALVERSICHERUNG
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ORDENTLICHER HAUSHALT:

Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 43.100,00 575.900,00

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2.400,00 19.800,00

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 42.900,00 439.100,00

Kunst, Kultur, Kultus 8.500,00 101.500,00

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00 241.000,00

Gesundheit 0,00 407.000,00

Straßen, Wasserbau und Verkehr 1.200,00 5.200,00

Wirtschaftsförderung 2.000,00 37.300,00

Dienstleistungen 688.700,00 717.800,00

Finanzverwaltung 1.983.100,00 227.300,00

Gesamt 2.771.900,00 2.771.900,00

AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT:

Vorhaben Einnahmen in € Ausgaben in €

Güterwegesanierung, Gemeindestraßen, Lichtservice 156.000,00 156.000,00

Gemeindewasserleitung 20.000,00 20.000,00

Volksschulfassadensanierung 150.000,00 150.000,00

Abwasserbeseitigung Arbesbach 20.000,00 20.000,00

Badehäuschen 45.000,00 45.000,00

Fahrzeugankauf 118.000,00 118.000,00

Katasterplan 50.000,00 50.000,00

Fischaufstiegshilfe 55.000,00 55.000,00

Gesamt 614.000,00 614.000,00

Gesamthaushalt 2018: 3.385.900,00 3.385.900,00

MITTELFRISTIGER FINANZPLAN (in Euro)
(ohne Maastricht-Umbuchungen im OH – AOH ungewiss)
2019:	 2.585.800,00 (OH)	 254.800,00 (AOH)	 2.840.600,00 (Gesamt)
2020:	 2.611.700,00		  260.400	,00		  2.872.100,00
2021:	 2.640.800,00		  238.500	,00		  2.879.300,00

Geringfügigkeitsgrenze:
Ab 1.1.2018 = € 438,05 (monatlich)

Rezeptgebühr:
€ 6,00
Seit 01.01.2008 werden die Rezeptge-
bühren mit 2 % des jährlichen Netto-
einkommens begrenzt.

Grenzbeträge für die Befreiung von 
der Rezeptgebühr (Netto - auf Antrag):
• Für Alleinstehende		
	 € 909,42
• Für Ehepaare                              
	 € 1.363,52
• Erhöhung für jedes Kind	
	 € 140,32
Bei Personen, die infolge von Leiden 
oder Gebrechen überdurchschnittli-
che Ausgaben nachweisen, erhöhen 
sich diese Grenzbeträge.

Pflegegeld:
Stufe 1 = € 157,30		
Stufe 2 = € 290,00
Stufe 3 = € 451,80		
Stufe 4 = € 677,60
Stufe 5 = € 920,30		
Stufe 6 = € 1.285,20
Stufe 7 = € 1.688,90

Kein oder geringerer AV-Beitrag bei 
niedrigem Monatseinkommen:
bis 1.381,00 
(LST-Berechnungsgrundlage) = 	 0 %
über 1.381,00 bis 1.506,00 =	 1 %
über 1.506,00 bis 1.696,00 =	 2 %
über 1.696,00 = 			  3 %

Selbstversicherung in der Kranken- 
und Pensionsversicherung bei gering-
fügig Beschäftigten:		
Monatsbeitrag =	€ 61,83
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FF Pretrobruck

Das Jahr 2017 war für unsere Wehr 
ein eher ruhiges Jahr. Die Einsätze be-
schränkten sich auf einige technische 
Hilfestellungen. Auch Brandsicher-
heitswachen waren über Anordnung 
der Behörden zu erledigen.
Das Hauptaugenmerk lag auf der Er-
gänzung und Vervollständigung der 
Einsatzbekleidung, die bereits im Jahr 
zuvor begonnen wurde. So wurden 
noch Einsatzstiefel im Gesamtwert von 
ca. € 4.000,- angeschafft. Am Ende des 
Jahres sind nun alle aktiven Mitglieder 
vorschriftsgemäß für den Einsatz aus-
gestattet.
Daneben wurde in die Aus- und Wei-
terbildung investiert. Insgesamt haben 
unsere Kameradinnen und Kamera-
den elf Fortbildungseinheiten positiv 
absolviert.  

Ein Höhepunkt in gesellschaftlicher 
Hinsicht war wieder das Feuerwehr-
fest im August. Bei Traumwetter fand 
diese schon traditionsreiche Veran-
staltung statt. Heuer gab es mit den 
Steckerlfischen eine neue kulinarische 
Besonderheit. Am Sonntag konnten 
wahre Künstler beim Speedcarving 
bestaunt werden. Alles in allem war 
es ein überaus erfolgreiches Fest. Die 
Wehr ist damit wieder imstande, die 
anfallenden Kosten zu bestreiten. 
Nochmals einen herzlichen Dank für 
den guten Besuch. 

Das größte Anliegen für das Jahr 2018 
ist die Werbung von Mitgliedern. Wir 
möchten auf diesem Weg in diesem 
Medium alle Bewohner von Brunn und 

Pretrobruck im Alter zwischen 15 und 
65 Jahren ermutigen, unserer Hilfsor-
ganisation beizutreten. Für das Beste-
hen der Feuerwehr ist neuer Zugang 
unerlässlich. 

Zu guter Letzt bedanken wir uns recht 
herzlich bei allen Unterstützern, im 
Besonderen bei unserer Marktge-
meinde Arbesbach.
www.ff-pretrobruck.at

DI Johann Zehetgruber, BI
Kommandantstellvertreter

Johann Hahn, OBI
Kommandant
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Josef Reitböck
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ARBESBACH ANNO DAZUMAL
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ARBESBACH ANNO DAZUMAL
Ein Beitrag von Norbert Winkler

Der Arzt und Heimatforscher Josef 
Reitböck

Zu jener Zeit, als die Ausbildung der 
Ärzte allmählich auf eine akademische 
Basis gestellt wurde, wirkte von 1843 
bis 1861 in Arbesbach ein modern 
denkender Mediziner namens Josef 
Reitböck, der nicht nur für das Wohler-
gehen unserer Bevölkerung viel geleis-
tet hat, sondern auch auf dem Gebiet 
der Heimatforschung herausragend 
tätig war. 

Der am 10. August 1820 in Thalheim 
bei Wels als fünftes von acht Kindern 
des Maurers Sebastian Reitböck und 
dessen Ehefrau Klara geborene Josef 
Reitböck1 beschloss bereits in jungen 
Jahren, einen medizinischen Beruf 
zu ergreifen. Wie dies für einen an-
gehenden Arzt damals üblich war 
– der Beruf zählte seinerzeit zu den 
Handwerken – absolvierte er bei dem 
Welser „Chyrurgen“ (Wundarzt) Fried-
rich Rosenberger eine Arztlehre. Nach 
seiner Freisprechung im Jahr 1838 
vertiefte der 18-jährige Arztgeselle 
seine Kenntnisse durch den Besuch 
der medizinisch-chirurgischen Lehr-
anstalt in Salzburg. Ein Jahr später 
ging er nach Wien, wo er an der sehr 
fortschrittlich eingestellten Univer-
sität sein Studium der Wundarznei 
fortsetzte und dort am 24. Juli 1842 als 
geprüfter Wundarzt und Geburtshel-
fer „approbiert“ (anerkannt) wurde. 
Das folgende Studienjahr belegte er 
am k.k. Tierarznei-Institut, gleichzeitig 
war er als „Präparand“ (Assistenzarzt) 
am Allgemeinen Krankenhaus in Wien 
tätig. Im Frühjahr darauf versuchte 
Reitböck, als Unterarzt bei der Armee 
unterzukommen, folgte aber letztlich 
der Anregung eines Sanitätsreferenten 
bei der Landesregierung, als „Provisor“ 
(Aushilfsarzt) nach Arbesbach zu ge-
hen. 2

Der inzwischen knapp 23-jährige und 
für die damalige Zeit gut ausgebildete 
Josef Reitböck unterstützte anschlie-
ßend den damals anscheinend bereits 
schwer kranken Arzt Josef Calasanz 
Karl, der in Arbesbach Nr. 53 (heu-
te Schuldes) ansässig war und dort 
auch seine Praxis betrieb. Reitböck 
beschreibt ihn in einem Brief an sei-
ne Eltern: „… er ist eben ein Mann der 
alten Schule und besitzt viel zu wenig 
wissenschaftliche Erkenntnisse; er ist 

fast nur Handwerker …“. Kurz dar-
auf, am 19. Juli 1843, verschied sein 
Dienstherr 46-jährig an „Lungen- und 
Darmschwindsucht“.³ Der damaligen 
Gewerbeordnung entsprechend fiel 
das Arztgewerbe an dessen Witwe 
Magdalena Karl, die Reitböck weiter-
hin in ihrer Arztpraxis anstellte. Drei 
Jahre später heiratete Josef Reitböck 
seine um mehr als 20 Jahre ältere 
Arbeitgeberin4 und wurde dadurch 
Mitbesitzer ihres Anwesens, wo die 
beiden nebenbei eine kleine Landwirt-
schaft betrieben. 

Josef Reitböck beschäftigte sich in den 
folgenden Jahren ausgiebig mit der 
Geschichte von Arbesbach. Er zog da-
für die Niederschriften der Herrschaft 
Arbesbach heran (Kauf- und Inven-
turprotokolle, Urbar, Amtsberichte, 
etc.), bediente sich aber offenbar auch 
anderer Quellen, beispielsweise dem 
Herrschaftsarchiv Rappottenstein 
oder dem Archiv des Stiftes Zwettl. 
Nebenbei war Reitböck auch politisch 
aktiv – so reiste er zum Beispiel als 
Wahlmann nach Krems, um dort sei-
ne Stimme für den Deputierten zur 
Reichsversammlung in Frankfurt ab-
zugeben. Weiters setzte er sich für die 
Errichtung eines Bezirksgerichtes ein 
und trieb die Entstehung einer Post-
stelle in Arbesbach voran. 

Neben all diesen Aktivitäten erwies 
sich Reitböck auch in technischer Hin-
sicht als Vordenker. Er plante, eine mit 
Wasserkraft betriebene mechanische 
Leinenweberei am Ufer des Kampes 
oberhalb der Hofmühle zu errichten. 
Ein starkes Hochwasser, welches das 
bereits begonnene Bauwerk zerstörte 
und das dort aufgestapelte Bauholz 
fortschwemmte, machte dieses Vor-
haben jedoch zunichte und brachte 
Reitböck großen finanziellen Schaden. 

Der nächste Schicksalsschlag ließ 
nicht lange auf sich warten – seine 
Gattin Magdalena starb am 14. März 
1860 etwa 60-jährig an Lungenent-
zündung.5 Hätte manch anderer durch 
solches Missgeschick seinen Mut ver-
loren, so erkannte Reitböck in seiner 
tragischen Situation die Chance, sein 
Leben neu zu ordnen. Er verkaufte im 
darauffolgenden Jahr sein Haus samt 
den dazugehörigen Grundstücken 
und suchte sich in Wien ein Quartier, 
um an der dortigen Universität als au-

ßerordentlicher Hörer zu inskribieren 
und sich medizinisch weiterzubilden. 
Daneben arbeitete er an einer Ge-
burtshilfeklinik und später als Provi-
sor in Heiligenstadt. Der Versuch, sich 
durch Aufbau einer Teppichweberei 
materiell abzusichern, schlug wegen 
Unredlichkeit eines Teilhabers fehl 
und bescherte ihm neuerlich finanzi-
elle Verluste. 

Während seines Aufenthaltes in Wien 
vervollständigte Reitböck durch Re-
cherchen in verschiedenen Bibliothe-
ken seine heimatkundlichen Arbeiten. 
Seine Forschungen fasste er in 427 
handbeschriebenen Doppelbögen 
zusammen, in denen er neben Herr-
schaft und Pfarre auch die einzelnen 
Ortschaften des ehemaligen Herr-
schaftsgebietes Arbesbach darstellte. 
Darüber hinaus behandelte er die 
Themen Land- und Volkswirtschaft, 
Handel und Verkehr, Gewerbsleute, 
Armenversorgung sowie Arbesbach 
als Militärstation. Alle seine Aufzeich-
nungen einschließlich Notizen und 
Entwürfe sind erhalten, sie befinden 
sich im Diözesanarchiv St. Pölten und 
füllen dort einen ganzen Karton.6

Ein glücklicher Umstand brachte eini-
ge Jahre später eine Veröffentlichung 
seines Werkes in greifbare Nähe – der 
um 1870 in Arbesbach als „Kooperator“ 

(Kaplan) wirkende Heinrich Stamm-
gassner, der sich ebenfalls sehr für 
Heimatforschungen interessierte und 
1874 in Bezugnahme auf seinen frü-
heren Dienstort ein heimatkundliches 
Druckwerk mit dem Titel „Kürnberg 
– mit besonderer Berücksichtigung 
des Platten- und Damberges“ heraus-
brachte, wurde auf die Forschungen 
Reitböcks aufmerksam und nahm mit 
diesem Kontakt auf. 

In einem mit 25. August 1876 datier-
ten Antwortbrief7 schrieb Reitböck: Es 
hat mich sehr angenehm überrascht, 
daß sich neuerdings Jemand findet, der 
die Geschichte und Topographie von 
Arbesbach bearbeiten will. Ich habe 
ein solches Werk, das die ehemalige 
Steuerbezirksobrigkeit gleichen Na-
mens umfassen soll, als „Gedenkbuch 
für den Markt Arbesbach als Hauptort 
der ehemaligen Herrschaft Arbesbach“ 
im Konzepte fertig. Die Reinschrift hie-
von zu besorgen, hatte ich bisher keine 
Zeit und in der Zukunft wird mich die 
abnehmende Sehkraft meiner Augen 
leider daran hindern. Der Druck wür-
de ungefähr 200 Bogen umfassen und 
2000 Gulden Kosten verursachen; Ab-
satz würden höchstens 20 Exemplare 
finden, daher auch kein Verleger zu fin-
den wäre. Die Subvention des Vereines 
für Landeskunde, des Landesausschus-
ses usw. zu erwirken, macht mir zu viele 
Umstände und Berufsstörung. Mein 
Geisteskind zu verstümmeln, um es in 
ein engeres Kleid zwängen zu können, 
fehlt mir theils die Lust, vor allem aber 
die Zeit zur Umarbeitung. Was ich am 
liebsten thäte: Das Werk als Manuskript 
in etwa 100 Exemplaren zu drucken 
und zu verschenken – dazu fehlt mir das 
Geld und kann und wird nur geschehen, 
wenn ein ausserordentlicher Glücksfall 
eintreten sollte. 

Reitböck überließ sein Manuskript 
kurz darauf dem inzwischen als Pfar-
rer in Schloss Rosenau wirkenden 
Heinrich Stammgassner. Jener kürzte 
das Konvolut drastisch und formulier-
te daraus eine lediglich 54 Drucksei-
ten umfassende Schrift, die 1877 unter 
dem Titel „Arbesbach – Orotopographi-
sche Skizze“ im Selbstverlag erschien 
und von der Druckerei Berger in Horn 
hergestellt wurde. 

Dieses Druckwerk, in dem leider für 
viele Erkenntnisse seines geistigen 

Vaters kein Platz mehr war, diente 
dessen ungeachtet allen nachfolgen-
den Arbesbacher Heimatforschern als 
Grundlage für weitere Publikationen. 
So verfasste schon im Jahr 1909 der 
Oberlehrer Johann Bauer in Zusam-
menarbeit mit dem Lehrer Josef Rot-
ter aus Waidhofen an der Thaya eine 
Neuauflage dieser Ortschronik mit 
dem Titel „Ortskunde von Arbesbach“. 
1933 brachte der Rastenfelder Pfarrer 
Stephan Biedermann ein kleines Büch-
lein mit dem Titel „Arbesbach“ heraus. 
Das bisher umfassendste Heimatbuch 
stammt von dem Schuldirektor Dr. 
Max Mauritz, der in seinem 1983 er-
schienen Buch „Arbesbach“ ausführlich 
sowohl die Geologie und Vegetation 
als auch die politische, wirtschaftliche 
und kulturelle Entwicklung dieses 
Ortes beschreibt. Zuletzt sei noch auf 
eine in den Jahren 2010 und 2016 
von Norbert Winkler herausgegebene 
Häuserchronik von Arbesbach und 
seinen Katastralgemeinden hingewie-
sen. 

Josef Reitböck, der sich inzwischen 
in Eggendorf bei Wiener Neustadt 
niedergelassen hatte, vermählte sich 
am 21. November 1865 im Alter von 
45 Jahren mit der 24-jährigen Eisen-
händlerstochter Rosina Werner aus 
Ybbs.⁸ In seiner neuen Heimat war 
er neben seiner Tätigkeit als Arzt und 
Geburtshelfer auch als Obmann des 
„Landwirtschaftlichen Casinos Eggen-
dorf-Zillingdorf“ sowie als Vorsteher 
der „Registrierten Genossenschaft der 
Landwirthe in Eggendorf-Zillingdorf“ 

OÖ. Landesarchiv, Pfarre Thalheim  
bei Wels, Taufbuch 101/ 07, pag. 69
Die Stationen seiner Berufslaufbahn 
sind entnommen: Max NEWE-
KLOWSKY, Die Ärzte von Arbesbach 
– Beiträge zur NÖ Ärztechronik 
(Beilage zu den Mitteilungen der 
Ärztekammer für Niederösterreich, 
Folge 11/1977)
Diözesanarchiv St. Pölten, Pfarrar-
chiv Arbesbach 03/03, Sterbebuch 
pag. 27
DASP, PfA Arbesbach 02/03, Trau-
ungsbuch fol. 15v
DASP, PfA Arbesbach 03/04, Sterbe-
buch pag. 86
DASP, PfA Arbesbach, Pfarrakten, 
Sign. 01/01
wie Fußnote 5
Pfarrarchiv Landstraße – St. Rochus, 
Wien, Trauungsbuch  02/15, fol. 289
PfA Eggendorf, Taufbuch  01/04, 
Sterbebuch 03/04
PfA Eggendorf, Sterbebuch 03/04, 
fol. 141
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politisch tätig. Seine zweite Ehegattin, 
die ihm sechs Kinder geschenkt hatte, 
von denen jedoch vier im Säuglings- 
und eines im Kindesalter starben,⁹ ver-
schied nur 49-jährig am 6. November 
1890 an einem Herzklappenfehler.10 

Vierzehn Monate später wurde Josef 
Reitböck am 9. Jänner 1892 in seinem 
72. Lebensjahr als angesehener Arzt 
zu den Toten geschrieben. 
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Großteil der Jugendabteilung des UFC Arbesbach mit einigen Trainern und Funktionären

U7 Mannschaft
10 11

UFC Arbesbach UFC Arbesbach

Auch in diesem Jahr ist beim UFC 
Arbesbach wieder sehr viel pas-
siert. Sportlich wie auch abseits des 
Fußballplatzes haben wir einiges zu 
berichten. Besonders freut es uns, 
dass wir auch 2017 wieder eine neue 
U7 Mannschaft an den Start bringen 
konnten. Somit betreut der UFC Ar-
besbach mittlerweile 5 Jugendmann-
schaften. Zusätzlich gibt es 2 Spielge-
meinschaften mit anderen Vereinen, 
wodurch wir gewährleisten können, 
dass alle Kinder und Jugendlichen in 
Arbesbach in einer dem Alter entspre-
chenden Mannschaft Fußball spielen 
können. Diese Tatsache, und der Re-
spekt und die Anerkennung anderer 
Vereine aus dem ganzen Waldviertel, 
sind eine Bestätigung für uns, dass der 
UFC Arbesbach am richtigen Weg ist.  

Veranstaltungen
Im abgelaufenen Jahr konnten wir ei-
nige Events ausrichten, die nicht nur 
uns begeisterten, sondern auch unsere 
Fans.

Am 22. Juli fand unser bereits traditi-
onelles Beachvolleyballturnier statt. 
Dieses Jahr haben 24 Mannschaften 
teilgenommen. Das schöne Wetter trug 
seinen Teil zu einem erfolgreichen Ab-
lauf des Turnieres bei. Der Turniersieg 
ging nach einem dramatischen Finale 
an „Die Bananen“. Im Anschluss wurde 
noch lange im Discozelt gefeiert.

Am 15. August fand heuer erstmals der 
Tag der Jugend des UFC Arbesbach 
statt. Dieser Tag stand ganz im Zeichen 
der 100 Jugendspieler des UFC Arbes-
bach. Insgesamt 4 Turniere der Alters-
klassen U7, U9, U10 und U12 wurden 
durchgeführt, bei der die Jugend des 
UFC Arbesbach mit drei ersten Plätzen 
und einem zweiten Platz sensationell 
abgeschnitten hat.
Folgende auswärtige Teams waren 

beim Tag der Jugend dabei: Union Kö-
nigswiesen, Union Unterweißenbach, 
LOK Langschlag, USV Albrechtsberg, 
SCU Kottes, SC Zwettl und der SC 
Gmünd. 
Einen weiteren tollen Event mit den 
Top-DJs WAASTED und EMCIPE 
veranstalteten wir am 4. November 
2017 – das 1. YouFC Clubbing in der 
Schönfeldhalle ging über die Bühne. 
Viele angereiste Partypeople machten 
diese Veranstaltung zu einer unver-
gesslichen Partynacht, die im Jahr 
2018 sicher wieder fix am Programm 
stehen wird.

Der 24. Anpfiff wurde 2017 erstmals 
zu Silvester veranstaltet. Der Silves-
terball konnte sich  über guten Besuch 
freuen. Die Band „Die Langschläger“ 
haben das Publikum mit ihrem musi-
kalischen Mix aus Volkstümlich, Pop, 
Rock und Oldies so gut unterhalten, 
dass keiner nachhause gehen wollte. 
Auch hier wurde bis in die Morgen-
stunden gefeiert.
Das große Feuerwerk zu Mitternacht, 
eine umfangreiche Tombola mit tollen 
Preisen und weitere Specials rundeten 
den Ball zum Jahreswechsel ab.
Fotos von den Veranstaltungen findet 
ihr auf der Facebook-Seite des UFC 
Arbesbach.

UFC Arbesbach Trainingscamp
Auch heuer veranstalteten wir das 
Trainingscamp in Eigenregie, an dem 
68 Kinder teilgenommen haben. Es 
war eine Herausforderung, die aber 
mit den vielen freiwilligen Helfern 
und den Sponsoren des Camps - dem 
Fanclub Sektor C, der Raika Arbesbach 
und dem Gasthaus Kerschbaummayr 
- problemlos gemeistert wurde. Unter 
der Leitung der Profitrainer vom Aus-
bildungszentrum Linz, Gabriel Schnei-
der, Phillip Schopper und Bernhard 
Buchegger, wurde eine sehr lehrreiche 

und lustige Woche verbracht. Unsere 
Camp-Betreuerinnen Victoria Preiser-
Kapeller, Theresa Holzmann, Lea Hahn 
und Kerstin Doubek kümmerten sich 
liebevoll um alle kleineren Wehweh-
chen und versorgten die Kinder mit 
kühlen Getränken und frischem Obst.
Herausragend war der Einsatz unse-
rer Jugendtrainer, die freiwillig eine 
Woche ihres Urlaubs opferten, um mit 
unseren Jungstars zu arbeiten. 
Nochmals einen riesigen Dank an alle 
Helfer, Sponsoren und vor allem an die 
Kinder und Eltern für die tolle Woche.

Sportliches aus Sicht der Trainer
Kampfmannschaft 
(Schriftführer Rene Bayreder)
Nachdem Manuel Gschwandtner die 
KM im Herbst 2016 als Spielertrainer 
nur interimistisch übernommen hat 
(Verletzung von Trainer Mario Moser), 
wurde nach Ende der Saison nach ei-
nem geeigneten Trainer gesucht. 
Nach einigen Gesprächen präsentierte 
der UFC Arbesbach Ende 2016 Stefan 
Erlebach als neuen Spielertrainer. 
Am Spielersektor tat sich in der Win-
terpause auch einiges: Lukas Prokes 
wechselte nach 4,5 Jahren beim UFC 
Arbesbach nach Brand/Nagelberg.  
Lukas Vacek verließ den UFC Arbes-
bach in Richtung Vitis und feierte dort 
den Meistertitel in der 1. Klasse.
Mit dem Spielertrainer Stefan Erle-
bach und Neuzugang Michael Ondica 
wurden diese 2 Abgänge kompensiert.
Nach einer langen Vorbereitung 
starteten wir mit guten Leistungen 
in die Frühjahrssaison, die wir nach 
11 Spielen mit 5 Siegen, 4 Remis und 
nur 2 Niederlagen mit 19 Punkten 
beendeten. In der Frühjahrstabelle 
und auch in der Endtabelle der Saison 
belegten wir somit den 4. Platz. Damit 

haben wir das Ziel, unter die TOP 3 zu 
kommen, knapp verfehlt. Da wir uns 
Mitte der Frühjahrssaison von unse-
rem Legionär Michal Ondica getrennt 
haben, waren wir in der Sommerpau-
se wieder intensiv auf der Suche nach 
Verstärkungen. 
Mit Lukas Vacek konnten wir unse-
ren alten Spielmacher vom SV Vitis 
zurückholen und wir verstärkten uns 
zudem mit dem neuen Stürmer Tomas 
Bohac. 

Leider verließ uns mit Raphael Kurz 
unser 18-jähriges Torwarttalent. Das 
Eigengewächs wechselte zu unseren 
Freunden und Nachbarn nach Groß 
Gerungs in die Gebietsliga und bestä-
tigte 2 Ligen höher sein Talent. Er ist 
mit nur 18 Jahren Stammspieler bei 
einem Spitzenverein in der Gebietsliga 
– herzliche Gratulation. 

Nach intensiver Sommervorbereitung 
starteten wir mit viel Optimismus 
in die neue Saison. Nach 12 Spielen 
konnten wir 8 Siege einfahren und gin-
gen vier Mal als Verlierer vom Platz. 
Somit liegen wir nach der Herbst-
meisterschaft nur 2 Punkte hinter 
Herbstmeister Waldhausen auf Platz 
4. Leider schlug der Verletzungsteufel 
in diesem Herbst beim UFC Arbesbach 
besonders häufig zu. Auch die jungen 
Ersatzspieler hauten sich voll rein und 
somit ist für die restliche Saison im 
Frühjahr 2018 alles möglich. 
Einen Spieler möchte ich aufgrund 
seiner konstant starken Leistungen im 
Herbst besonders hervorheben:
Unsere neue Nr. 1 im Tor, Mathias 
Hinterndorfer, hat uns einige Punkte 
mit seinen tollen Paraden und starken 
Reflexen gerettet. 
Da wir uns nach Ende der Herbst-
saison von Trainer Stefan Erlebach 
getrennt haben, mussten wir uns er-
neut auf die Suche nach einem neuen 
Trainer begeben. Dies ist uns mit dem 
ehemaligen Profi und Ex-Bundesliga 
Spieler Ljubo Petrovic gelungen. Ljubo 
kann aus beruflichen Gründen aller-
dings erst ab Sommer 2018 den UFC 
Arbesbach übernehmen. 

Daher übernimmt im Frühjahr wieder 
Manuel Gschwandtner den Job als 
Spielertrainer und wird versuchen, 
mit unseren Jungs gemeinsam den 
lang ersehnten Meistertitel nach Ar-
besbach zu holen. 
Damit das gelingt, hoffen wir wieder 

auf zahlreiche Unterstützung bei al-
len Spielen sowohl zuhause in der 
Bärenhof-Arena als auch auswärts in 
der Fremde. Gleichzeitig bedanken wir 
uns bei unseren Fans  für die unglaub-
liche tolle Unterstützung im abgelau-
fen Jahr.

Trainer U-23 (Reserve)
Jürgen Pömmer
Nachdem die Reservemannschaft nach 
der Herbstsaison 2016 den etwas ent-
täuschenden 5. Platz mit 5 Siegen und 
4 Niederlagen belegte, konnte man 
sich im Frühjahr 2017 deutlich stei-
gern und man fand sich schlussendlich 
am 3. Tabellenplatz mit 11 Siegen, 
einem Unentschieden und 6 Niederla-
gen wieder.
Im Herbst kamen mit Gutenbrunn, 
Kirchschlag und Waldhausen gleich 
3 Mannschaften aus der 1. Klasse zu 
uns. Da diese mit sehr guten Reser-
vemannschaften bestückt sind, ent-
wickelte sich eine spannende Herbst-
meisterschaft. Die Reservemannschaft 
des UFC Arbesbach ist derzeit mit 8 
Siegen, einem Unentschieden und 3 
Niederlagen am 4. Tabellenplatz zu 
finden. Da die Leistungsträger der 
Reserve verletzungsbedingt oftmals in 
der Kampfmannschaft eingesetzt wur-
den, waren wir auf die Unterstützung 
einiger „Senioren“ und jüngerer Spie-
ler aus der U16 angewiesen, ein herz-
liches Dankeschön dafür. Besonders 
die Spieler aus der U16 wussten dabei 
zu überzeugen, und somit können wir 
voller Zuversicht auf die kommenden 
Aufgaben blicken.

Thomas Holzmann, Trainer U7:
Mit großer Begeisterung ging die im 
Sommer 2017 neu gegründete U-7 
Mannschaft in ihre erste Saison. Der 

U-7 Kader umfasst 13 gemeldete Kin-
der im Alter von 4 bis 7 Jahren, wobei 
jedoch manche Trainingseinheiten 
von über 20 Kindern besucht worden 
sind.
Die in Turnierform ausgetragene 
Meisterschaft (6 Turniere mit jeweils 
3 anwesenden Mannschaften) ab-
solvierten die Burschen und Mädels 
bravourös. Die starken Gegner in der 
Meisterschaft hießen SV Appel Vitis, 
NSG Gmünd, SCU Renz Kottes und der 
SV Waldhausen/NÖ. Von den 6 Tur-
nieren konnten wir 4 gewinnen und 
wurden zweimal stolzer Zweiter.
Als Jahresabschluss und zugleich 
Weihnachtsfeier wurde die erfolgrei-
che Saison mit einem Besuch der NV 
Arena in St. Pölten verabschiedet. Mit 
Spannung feuerten die "Kids" die Spie-
ler der obersten Klasse beim Bundesli-
gaspiel SKN St. Pölten gegen den WAC 
eifrig an und konnten ein packendes 
Spiel miterleben.
Ich möchte mich hiermit bei den El-
tern und vor allem bei den Kindern für 
den Zeitaufwand und den Einsatz am 
bzw. abseits des Spielfeldes bedanken. 
Ein großer Dank gilt außerdem den 
weiteren Trainern der Mannschaft, 
Phillipp Hiemetzberger und Manuel 
Gschwandtner, ohne die ein Training 
alleine mit den lebhaften, jungen 
Kindern nicht möglich gewesen wäre. 
Herzlichen Dank.

Dominik Hinterndorfer, 
Johannes Bauer, Trainer U9:
Die Burschen und Mädels mussten 
sich heuer auf die neuen Spielregeln 
einstellen, was sich am Anfang als 
schwierig herausstellte. Mit 50 Min. 
Spielzeit, einer Spielfeldgröße von 
45x30m und die größeren Tore war 
es doch etwas überraschend, wie viel 
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anstrengender es sein kann, als in Tur-
nierform zu spielen.
Trotz der großen Umstellung konnten 
wir fast alle Spiele, mit Ausnahme 
gegen Zwettl, gewinnen und auf eine 
erfolgreiche Herbstsaison 2017 zu-
rückblicken. Am Tag der Jugend in 
Arbesbach konnten wir den hervorra-
genden 2. Platz erringen.

Mit viel Fleiß und Spaß bei den Trai-
nings und den Spielen konnte man 
dieses Jahr wieder verfolgen, wie gut 
sich die Kinder weiterentwickelten. 
Dadurch konnten wir heuer mit voller 
Stolz einige Spieler/innen bei der JHG 
Waldviertel zu einem Probetraining 
anmelden.

Zum Abschluss möchten wir uns bei 
den Eltern bedanken, dass sie so viel 
Zeit investieren, um ihre Kinder bei 
den Spielen zu unterstützen. Ohne 
euch wäre dies nicht möglich, herzli-
chen Dank dafür!

Rene Bayreder, Markus Hahn
Trainer der U-10 Mannschaft
Im Frühjahr 2017 spielte unsere jet-
zige U10 Mannschaft noch als U9 und 
nahm an der Meisterschaft der JHG 
Waldviertel teil. In den Trainings sah 
man immer mehr, dass die Kinder die 
Ideen der Trainer umsetzten und es 
folgte eine unglaubliche Saison, mit 
der sogar wir Trainer nicht rechnen 
konnten. Wir bestritten 8 Spiele im 
Frühjahr gegen die Teams aus Groß 
Gerungs, Langschlag, Ottenschlag und 
Zwettl. Wir konnten alle 8 Spiele mit 
einer Tordifferenz von 63:9 gewinnen. 
Ab dem Herbst nahmen wir an der 
U10 Meisterschaft teil. Ab dieser Al-

tersklasse änderte sich erstmals die 
Spielfeldgröße. Trotzdem knüpften 
wir fast an die Erfolge vom Frühjahr 
an. 
Von 8 absolvierten Spielen konnten 6 
gewonnen werden. Nur gegen Lang-
schlag und Zwettl mussten wir knappe 
Niederlagen einstecken. 

Am 30.12.2017 nahmen wir noch 
beim Hallenturnier in Langschlag teil.
Nach 2 Finalniederlagen in den letzten 
beiden Jahren zogen wir  heuer wieder 
in das große Finale ein und konnten 
den „Finalfluch“ endlich ablegen und 
wurden dank eines 3:0 Finalerfolges 
über den SC Zwettl verdienter Sieger 
des Turnieres. An diesem Tag bestrit-
ten wir 5 Spiele, die wir alle mit einer 
unglaublichen Tordifferenz von 25:1 
gewinnen konnten. 

Insgesamt absolvierten wir im vergan-
genen Jahr 39 Trainings und 16 Spiele 
bzw. Turniere.
Wir möchten uns bei allen Spiele-

rinnen und Spielern für den tollen 
Einsatz und bei den Eltern für die 
großartige Unterstützung sowohl bei 
den Heimspielen als auch bei den Aus-
wärtsspielen herzlichst bedanken.

Bernhard Hinterdorfer 
Trainer U-12 Mannschaft
Das Jahr 2017 beinhaltete für uns zwei 
völlig verschiedene “Halbzeiten”.
Im Frühjahr kamen wir noch nicht so 
richtig in Fahrt und konnten nur den 
fünften und damit vorletzten Tabel-
lenplatz erringen.
Drei Siegen standen sieben Nieder-
lagen bei einem Torverhältnis von 
22:39 gegenüber. Weder Trainer noch 
Spieler zweifelten daran, dass wir das 
besser können und so fuhren wir nach 
Saisonende zum Jugendtag nach Kot-
tes, wo die Spieler den Turniersieg als 
Ziel ausgaben.
Daran sind wir zwar knapp geschei-
tert, aber wir belegten nach einer 
sensationellen Leistung den tollen 
zweiten Platz.

Im August veranstalteten wir erst-
mals einen eigenen Jugendtag mit vier 
Nachwuchsturnieren.
Bei dieser tollen Veranstaltung be-
zwangen wir alle teilnehmenden 
Mannschaften inklusive Angstgegner 
Kottes und belohnten uns mit dem 
Turniersieg.
Nur eine Woche danach folgte unser 
jährliches Traingscamp und gleich 
darauf ging es in die Herbstmeister-
schaft.

Wieder einmal mussten sich die Spie-
ler auf ein größeres Feld einstellen, 
was aber kein großes Problem dar-
stellte. Gleich im ersten Spiel mussten 
wir eine bittere Heimniederlage gegen 

Dobersberg hinnehmen. Was dann 
folgte, war allerdings das Beste, was 
diese Mannschaft bis jetzt abgeliefert 
hat. Wir gewannen alle restlichen 
Spiele, bis auf das Auswärtsspiel in 
Kottes, wo wir in der letzten Spielmi-
nute noch den Ausgleich hinnehmen 
mussten.

Mit einer Niederlage, einem Unent-
schieden und sechs Siegen belegten 
wir mit dem Torverhältnis von 36:17 
den hervorragenden zweiten Platz, 
nur einen Punkt hinter Herbstmeister 
Kottes. Die Mannschaft hat wieder 
einen großen Schritt nach vorne ge-
macht. Wir treten mit breiter Brust 
auf, präsentieren uns immer mehr als 
Einheit und vor allem versuchen wir 
immer mit spielerischen Mitteln zum 
Erfolg zu kommen, womit die Jungs 
sowohl Trainern und Funktionären 
als auch ihren Eltern und Fans große 
Freude bereiteten. Das wollen wir 
auch ins nächste Jahr mitnehmen und 
wieder möglichst viele schöne Erfolge 
feiern.

Zum Abschluss gab es noch ein be-
sonderes Highlight für unsere Nach-
wuchsfußballer.

Am 18.11. besuchten wir mit unserer 
Jugend das Bundesligaspiel SKN St. 
Pölten gegen WAC in der NV-Arena. 
Knapp 100 Arbesbacher fuhren ge-
meinsam mit 2 Bussen in die Landes-
hauptstadt. Die U-12 und U-10 durften 
mit den Profis beider Teams aufs Feld 
einlaufen. Die restlichen Kinder feuer-
ten die beiden Teams von der Tribüne 
aus an. Dafür bedanken wir uns beim 
SKN St. Pölten und bei unserem U12-
Trainer, Vizepräsident und Hauben-
koch Michael Kolm.

Thomas Preiser-Kapeller, 
Trainer U-16 und Jugendleiter:
Frühjahr U15, Herbst U16.
Nach einer langen Wintervorbereitung 
startete die Mannschaft voll motiviert 
ins Frühjahr. Nach hervorragenden 
Leistungen folgten manchmal mäßi-
ge Auftritte. Dies ist vielleicht auch 
dem Alter geschuldet, da die Pubertät 
ja keine einfache Lebensphase ist. 
Trotzdem erreichten wir den 3. Tabel-
lenrang und wurden unserem Ruf als 
Heimmacht gerecht. Alle Heimspiele 
wurden gewonnen.
 
In der Sommerpause musste uns auf 
Grund der Altersregelung des NÖFV 
nach ihrer Schwester Helen, auch 
Anna Huber verlassen. Ich möchte 
mich nochmal bei beiden für ihre 
vorbildliche Einstellung und den be-
wundernswerten Kampfgeist, den sie 
bei jedem Spiel für den UFC an den Tag 
legten, bedanken. Auch ihren Eltern 
gilt unser Dank, für die vielen gefah-
renen Kilometer und die lautstarke 
Unterstützung bei unseren Matches. 

Auch Niklas Weichselbaum verließ 
unseren Verein. Er wurde in der Aka-
demie in St. Pölten aufgenommen und 
absolviert dort die Ausbildung zum 
Fußballprofi. Wir wünschen ihm alles 
Gute und sind sicher, dass er seinen 
Weg gehen wird.
 
Der Herbst verlief sehr wechselhaft, 
doch die Entwicklung stimmt. Dies be-
weist der Einsatz mancher U16 Spieler 
in der Reserve. David Schrammel für 
Groß Gerungs, Mohammed Alshihabi, 
Niklas Hahn, Manuel Hahn und Gabriel 
Lugmayr zeigten bei ihren Auftritten 
nicht nur, dass sie ein Versprechen für 
die Zukunft sind, sondern schon ab 
Sommer 2018, wenn sie dann fix zum 
Kader der Erwachsenenmannschaft 
gehören, um einen Stammplatz mit 
den arrivierten Spielern kämpfen wer-
den. Weiter so und viel Erfolg. 
 
Zum Schluss gilt mein Dank den Eltern, 
Kindern, den Trainern, dem Sektor 
C, den Kantinendamen und unseren 
Putzfrauen. Gemeinsam stellen wir 
eine Jugendabteilung dar, um die uns 
nicht nur das ganze Waldviertel be-
neidet, sondern den UFC Arbesbach in 
eine großartige Zukunft blicken lässt. 

Die Vereinsführung bedankt sich bei 
der Gemeinde Arbesbach für die gute 
Zusammenarbeit, bei den Fans für die 
zahlreiche und lautstarke Unterstüt-
zung bei den Heim- und Auswärtsspie-
len und bei unseren Sponsoren und 
Gönnern für die finanzielle Unterstüt-
zung. Wir wünschen ihnen für das Jahr 
2018 viel Gesundheit und Erfolg.
www.ufc-arbesbach.at

Sportliche Grüße
Rene Bayreder, Schriftführer des UFC

U-9 Mannschaft
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Der Verschönerungs- und Dorferneuerungs-
verein Arbesbach möchte Sie im Zuge des 
jährlichen Jahresberichtes wieder über die 
Tätigkeiten informieren.

Nachdem einige alte Langlaufschi ausgeschie-
den wurden, kauften wir, bei doch noch guter 
winterlicher Wetterlage im Jänner, 5 neue 
Langlaufschi-Sets an.

Bei der Kirchenmauer wurde eine Bewässe-
rungsanlage angekauft und installiert, um 
eine Entlastung bei der Blumenpflege zu errei-
chen.

Unser größtes und aufwändigstes Projekt 2017 
war das Pfeffermuseum:
Die Innenwände und Decke des Stadls bei der 
Hammerschmiede wurden innen mit OSB-
Platten ausgekleidet. Die bestehenden Regale 
für das Pfeffermuseum, die im Gemeindedach-
boden zwischengelagert waren, wurden im 
neuen Museum montiert. Alle Geräte wurden 
wieder auf Hochglanz gebracht, montiert und 
beschriftet, so dass bei einer Hammerschmie-
deführung die Besucher auch ohne Führer das 
Museum besichtigen können.

Am 23. Juli 2017 konnte bei der gut besuchten 
Eröffnungsfeier das Museum ihrer Bestim-
mung übergeben werden.

Das Brotbacken wurde nicht mehr durchge-
führt, dennoch haben wir dreimal für Kinder-
gruppen Pizza im Steinbackofen gebacken. 

Am 3. März 2018 um 19:30 Uhr findet im Gast-
haus Bauer die Generalversammlung mit 
Neuwahlen des Vorstandes statt. Vorschläge 
sind bitte am Gemeindeamt bekannt zu geben. 
Nach zwei Perioden lege ich das Amt des Ob-
manns zurück, bedanke mich für das entge-
gengebrachte Vertrauen und wünsche meinem 
Nachfolger viel Erfolg und ebenso gute Unter-
stützung Ihrerseits.

www.verschoenerungsverein.arbesbach.at

Ihr Wolfgang Frühwirth
Obmann

Liebe Arbesbacherinnen und Arbesba-
cher, unser musikalisches Jahr beginnt 
traditionell mit der intensiven Pro-
benarbeit für das Frühjahrskonzert, 
bei dem sich im vergangenen Jahr 
verschiedene musikalische Forma-
tionen vorgestellt haben. Wir haben 
uns vor allem über die große positive 
Resonanz gefreut, die dieses Konzert 
gefunden hat. Wir freuen uns schon 
wieder darauf, Sie – liebes Publikum 
– bei unserem Frühlingskonzert am 
24. und 25. März 2018 unterhalten zu 
dürfen. Dieses Jahr dreht sich alles um 
richtiggehende „Klassiker“ für Blasor-
chester: vom Lehár-Walzer und Ope-
rettenklang über den Konzertmarsch 
wie den „Florentiner Marsch“ bis hin 
zu sinfonischer Blasmusik. Ebenso 
präsentieren sich 2018 wieder die 
BläserKlasse (Leitung: Alexander Rei-
singer) sowie unser Jugendorchester 
JOBA, letzteres unter der neuen Lei-
tung von Matthias Weber. 

Im vergangenen Jahr waren wir 
wieder bemüht, Veranstaltungen im 
Gemeindegebiet bestmöglich zu um-
rahmen, so etwa auch Fronleichnam. 
Wir möchten uns auf diesem Weg noch 
einmal bei Familie Stiedl bedanken, 
die uns nach dem Weckruf zu einem 
köstlichen Frühstück eingeladen hat. 
Besonders gefreut hat uns, dass wir 
dieses Jahr zusätzlich zum Frühschop-
pen beim Sportlerfest eingeladen wa-
ren, Messe, Festakt und Frühschoppen 
beim Fest der Freiwilligen Feuerwehr 
zu gestalten – bei wahrhaft abenteuer-
lichen Temperaturen. Von einer ganz 
anderen, disharmonischen Seite zeig-
te sich der Wettergott beim „Auftakt 
in Tracht“ am Dirndlg’wandsonntag.
Trotz der vorhergesagten heftigen 
Gewitter konnten wir – geschützt 
durch ein Zelt, aufgewärmt von Heiz-
schwammerln, genährt durch herz-
haften Schweinsbraten, unterhalten 
von wohlklingender Musik – alle einen 
harmonischen Tag im Klingerhaus ver-
bringen. Nach unserem Fest bereiteten 
wir uns schon wieder auf die nächste 
Herausforderung vor, die Konzertwer-
tung in Zwettl. Unter der Leitung von 
Ingrid Hahn konnten wir einen sehr 
guten Erfolg mit 90,00 Punkten in der 
Stufe B verbuchen.

Viele Jahre in Harmonie, genau 40 wa-
ren es am 1. November 2017, hat unser 
Mitglied Josef Holzmann beim Verein 
verbracht. Lieber Josef, danke für dei-

ne Treue zum Verein, dein jahrelanges 
musikalisches Engagement und deine 
wertvolle Arbeit als Heimwart sowie 
die Sorge um unser leibliches Wohl 
nach den Proben.

Freude beim Musizieren und ein har-
monisches Miteinander wünschen 
wir auch unseren neuen Mitgliedern: 
Michaela Hiemetzberger (Oboe, Quer-
flöte), Tamara Hiemetzberger (Sa-
xophon), Anna Huber (Schlagwerk), 
Viktoria Reichard (Querflöte), Jonas 
Reichard (Klarinette) und Matteo 
Steinbauer (Saxophon). Tamara, Vik-
toria, Jonas und Matteo gratulieren 
wir auch herzlich zum Abzeichen in 
Bronze und Theresa Kitzler zum Ab-
zeichen in Silber am Flügelhorn.

Als besondere Ehre durften wir 2017 
von Landeshauptfrau Mikl-Leitner 
den Andreas-Maurer-Sonderpreis, für 
die Erreichung von 3.000 Punkten bei 
Konzertmusikwertungen, entgegen-
nehmen. Wir freuen uns sehr darüber.
Nicht nur musikalisch waren wir 
umtriebig: Viel Spaß hatten wir beim 
Sautrogrennen, bei dem wir den ers-
ten Platz ergatterten, und beim Rote-

Nasen-Lauf in Arbesbach. Da auch 
mal eine Atempause ganz gut tut, ver-
brachten wir am 30. Dezember einen 
gemeinsamen, gemütlichen Skitag am 
Hochficht.

Veranstaltungstermine für 2018:
Konzert: 24. März, 20:00 Uhr und 

25. März 2018, 14:30 Uhr (VVK-Kar-
ten erhältlich bei den MusikerInnen)

Auftakt in Tracht 
am Dirndlg’wandsonntag: 

9. September 2018

Wir freuen uns über Ihren Besuch und 
Ihr Interesse an unseren Veranstaltun-
gen und Aktivitäten! 

www.musik.arbesbach.at
Sigrid Klonner (Schriftführerin)
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Schauspielgruppe der Jugendtheaterbühne Arbesbach 2017  
„Eine Woche voller SAMStage“

Ensemble Theaterbühne Arbesbach 2017 
„Und dann gab’s keines mehr“

Ostersonntag - 
Blumen für die Chorleiterin
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THEATERBÜHNE Arbesbach

Die Theaterbühne Arbesbach kann auf 
ein erfolgreiches Theaterjahr 2017 zu-
rückblicken. Zum zweiten Mal in Folge 
standen zwei Produktionen auf dem 
Plan. 
Mit einer berühmten Kriminalge-
schichte von Agatha Christie „Und 
dann gab’s keines mehr“ begeisterten 
wir unser Publikum. Dank einer mit-
reißenden, spannenden Geschichte, ei-
nem schaurigen Bühnenbild, welches 
Anton Pfeiffer mit seinem Bühnenteam 
wieder einmal detailreich geplant 
und mühevoll erarbeitet hat, und der 
grandiosen Leistung der Schauspieler, 
können wir auf die Saison 2017 erfolg-
reich zurückblicken. Mehr als 2700 
Zuseher fanden den Weg zu uns in die 
Schönfeldhalle.
Die Theaterbühne bedankt sich hier-
mit bei allen engagierten Vereinsmit-
gliedern, ihren Partnern sowie allen 
anderen freiwilligen Helfern für ihre 
Unterstützung und geleisteten Arbeit! 
Ebenso bedanken wir uns bei den 
Unterstützern unserer regionalen 
Wirtschaftstreibenden und der Markt-
gemeinde Arbesbach - dank euch kön-
nen wir in der ruhigen Fastenzeit die 
Region rund um Arbesbach beleben. 

Viele Pausen zum Ausrasten gab es  
2017 für die Theaterbühne nicht. Auf-
grund vieler positiver Rückmeldungen 
und des unermüdlichen Engagements 
unserer jungen Schauspieler ging die 
„Junge Theaterbühne Arbesbach“ im 
Sommer 2017 in die zweite Runde. Mit 
„Eine Woche voller Samstage“ von Paul 
Maar begeisterten unsere zukünftigen 
großen Theaterspieler das Publikum. 
Dank trockenem Sommerwetter konn-
ten im August drei randvolle Auffüh-
rungen mit fast 700 Besuchern im Klin-
gerhof gespielt werden. Der großartige 
Erfolg der Jugendtheaterbühne basiert 
auf dem hervorragenden Engagement 
und der Freude am Theaterspielen 
unserer Nachwuchsspieler sowie der 
tollen und einfachen Zusammenarbeit 
mit den Eltern – vielen Dank dafür! 

Ebenso bedanken wir uns bei allen 
Vereinsmitgliedern, bei der Marktge-
meinde Arbesbach sowie bei vielen 
freiwilligen Helfern für die großartige 
und kompromisslose Unterstützung, 
um die Freude am Theaterspielen der 
nächsten Generation weiterzugeben. 

Da zwei arbeitsintensive Produkti-
onen im Jahr kaum Platz für Pause 
lassen, haben wir beschlossen, die 
Junge Theaterbühne im Zwei-Jahres-
Rhythmus fortzuführen. Das nächste 
Jugendtheater kommt bestimmt im 
Jahr 2019!

Nichtsdestotrotz wird schon wieder 
fleißig geprobt, gebaut und Text ge-
lernt. Bereits am 17.02.2018 findet die 
nächste Premiere statt, die berühmte 
Politsatire von „Don Camillo und 
Peppone“ von Gerold Theobalt steht 
am Spielplan:
Im kleinen italienischen Dorf der 
1940er Jahre herrschten nach den 
langen Zeiten des Krieges Armut und 
politische Unruhen. Der Kommunist 
Peppone wird Bürgermeister und 
kämpft mit allen Mitteln gemeinsam 
mit den Arbeitern um gerechten Lohn. 
Der Dorfpfarrer Don Camillo versucht 

mit Gottes Hilfe die Spaltung des Dor-
fes zu verhindern und die Gemeinde 
zur Eintracht zu bewegen. Mit viel 
Wortwitz nimmt die Geschichte um 
das Schlitzohr Don Camillo und den 
Dickschädel Peppone seinen Lauf. Am 
Ende erkennen die beiden Sturschä-
del, nur zusammen können sie die Un-
ruhen im Dorf Boscaccio aus der Welt 
schaffen und beweisen damit, dass sie 
ihr Herz am rechten Fleck tragen.

Lisa Traxler, Schriftführerin

ÄGYDIUS-Chor

Am Ende des Kalenderjahres 2017 
kann der Ägydius-Chor wiederum auf 
eine beträchtliche Anzahl kirchlicher 
Aktivitäten zurückblicken:

Als krönenden Abschluss des Weih-
nachtsfestes 2016 brachten wir am 
Dreikönigstag die Oberndorfer Stille 
Nacht-Messe, mit Martha Holzmann 
an der Orgel, zur Aufführung, was der 
feierlichen Gestaltung des Hochamtes 
besonderen Glanz verlieh.

Im Februar 2017 hat sich eine lang-
jährige Alt-Sängerin unseres Kirchen-
chores für immer von dieser Welt 
verabschiedet. Mehr als 70 Jahre lang 
hatte sie sich dem Chor zur Verfügung 
gestellt. Am 21.02.2017 begleiteten 
wir unsere liebe Frau Maria Öhlzelt 
auf ihrem letzten Weg. Das Requiem 
gestalteten wir mit den von ihr schon 
zu Lebzeiten gewünschten Begräbnis-
liedern. Ihr Bruder, Msgr. Franz Hoch-
wallner, zelebrierte trotz massiver 
Sehschwäche gemeinsam mit Pfr. i.R. 
Johann Lueger die Begräbnismesse. 
DANKE, liebe Maria, für deinen un-
ermüdlichen Einsatz im Kirchenchor 
und für so manche schöne, fröhliche 
Stunden, die wir mit dir verbringen 
durften! Möge unsere liebe Frau Öhl-
zelt im Antlitz der Herrlichkeit Gottes 
Frieden und ewige Heimat finden!

Im März 2017 tätigten wir eine schon 

längst fällige Investition, nämlich 
den Ankauf eines neuen elektrischen 
Klaviers mit einem Kaufwert von ca. 
2.000 Euro. Dieses ist nicht nur für un-
sere Probenarbeit bestimmt, sondern 
kommt auch bei verschiedenen Auf-
führungen in der Kirche zum Einsatz, 
was für den Chor Vorteile bringt.

Auch zu den Osterfeiertagen im April 
waren wir mit unserem Gesang wie-
der präsent – am Gründonnerstag bei 
der Abendmahlmesse, am Karsamstag 
mit der feierlichen Gestaltung der 
Osternachtsfeier mit anschließender 
Auferstehungsprozession sowie am 
Ostersonntag mit der Aufführung der 
Windhaager Messe von Anton Bruck-
ner und modernen Liedern, die dan-
kenswerterweise Lucia Klonner am 
Klavier begleitete. 

Anfang Mai 2017, am Pfingst-Samstag 
gestalteten wir wiederum in gewohn-

ter Weise die Vorabendmesse mit 
schwungvollen rhythmischen Liedern 
zu Ehren des Hl. Geistes.
Und auch am Fronleichnams-Fest 
Mitte Juni waren wir mit passenden 
Liedern im Einsatz.

Am 19. Juni 2017 ließen wir  im Pfarr-
heim unser Chorjahr bei fröhlichem 
Zusammensein ausklingen, in dessen 
Rahmen wir unsere „runden Geburts-
tagskinder“ gebührend feierten. Frau 
Anna Fichtinger – sie ist schon fast 70 
Jahre aktives Mitglied des Kirchencho-
res – feierte ihren 80. Geburtstag, Frau 
Anita Reichard – sie gehört zu unseren 
jüngeren Mitgliedern mit 7-jähriger 
Chorerfahrung – durften wir zu ihrem 
50. Geburtstag gratulieren.

Nach der Sommerpause ging es 
am 3. Sept. 2017 weiter mit der 
Gestaltung der Messe für unseren 
Kirchenpatron, Hl. Ägydius. Pfarrer 
Anton Schuh, ehemaliger Kaplan in 
Arbesbach, zelebrierte diese Messe, 

www.theaterbuehne.at
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70. Geburtstag OSR Maria Pichler 70. Geburtstag Martha Holzmann 

Schaugarten im BÄRENWALD

Infowand Bärentrail mit Folderdisplay

Schautafeln Bärentrail am Steg im 
BÄRENWALD Arbesbach

Eröffnung der Teddybärentrails im August 2017. 
Valentin, Raphaela und der kleine Theo unterwegs am Teddybärentrail.
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ÄGYDIUS-CHOR
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die wir mit rhythmischen Liedern ge-
stalteten. Unsere Chorleiterin Maria 
Füger war trotz eines Handicaps im 
Einsatz – ein Gipsfuß erschwerte zwar 
das Dirigieren, aber es funktionierte 
alles perfekt!

Eine weitere Veränderung brachte uns 
das neue Chorjahr: Frau Martha Holz-
mann, die uns jahrzehntelang an der 
Orgel begleitet hatte, kündigte eine 
Auszeit für vorläufig ein halbes Jahr an 
bzw. das Ende ihrer Begleitung an der 
Orgel. Dankenswerterweise hat Frau 
Dagmar Kropfreiter vorläufig einmal, 
soweit  dies möglich ist, die Probenbe-
gleitung übernommen. 

Ende Oktober 2017 gab es wieder-
um Grund zum Feiern. Frau Martha 
Holzmann und unsere Chorleiterin i. 
R., Frau Maria Pichler, feierten ihren 
70. Geburtstag. Wir danken unseren 
langjährigen leitenden Kräften, die 
mit viel Engagement und Liebe zur 
Kirchenmusik viele Jahre die Geschi-
cke des Kirchenchores lenkten und 
unter deren ausgezeichnetem Wirken 
unzählige Aufführungen zur Ehre 
Gottes und zur Freude der Kirchenbe-
sucher zustande gekommen sind. Wir 
wünschen beiden für den weiteren 
Lebensweg beste Gesundheit und die 
Verwirklichung noch so mancher Vor-

haben, von denen sie in ihrer aktiven 
Zeit nur träumen konnten! Im Monat 
November waren wir zu Allerheiligen 
wieder mit passenden Liedern zuge-
gen. Ein besonderer Dank ergeht an 
Peter Huber, der die rhythmischen 

Lieder am Klavier begleitete. Weiters 
haben wir im abgelaufenen Jahr 2017 
17 MitbürgerInnen mit unserem Ge-
sang auf ihrem letzten Weg begleitet. 

Mit der Gestaltung der Christmette 
am 24.12.2017 durch stimmungsvolle 
weihnachtliche Lieder fand dann das 
arbeitsreiche Jahr seinen Abschluss. 
Durch die wohlklingenden Darbie-
tungen auf ihren Saiteninstrumenten 
verliehen Lena Lugmayr (Geige) und 
Klara Schwarzinger (Gitarre) der 
Christmette einen besonderen Glanz. 
Wir danken den jungen Musikerinnen 
für ihr Engagement!

Zum Abschluss ergeht wiederum die 
Bitte an sangesfreudige Frauen/Män-
ner zum Mitsingen in unserem Chor! 
Die Möglichkeit zum Schnuppern gibt 
es jeden Dienstag um 19:30 Uhr im 
Pfarrheim – jede(r) ist herzlich will-
kommen!

Regina Höbarth
Obfrau

Der BÄRENWALD 
im Jahr 2017

Vergangenes Jahr bestritt der BÄREN-
WALD bereits seine 19te Saison. Das 
heißt ein rundes Jubiläum steht vor 
der Tür.  Während in den ersten Jahren 
nach der Entstehung der Focus auf der 
Rehabilitierung der übernommenen, 
traumatisierten Bären lag, entwickelte 
sich danach auch der touristische As-
pekt immer stärker. Anfangs war der 
BÄRENWALD nur im Rahmen von ge-
führten Touren zu erleben, nach einem 
Um- und Zubau ist seit  2009 ein Teil 
der Anlage auch ohne Führung zugän-
gig. Seither ist der BÄRENWALD auch 
in Sachen Bewerbung und Medienar-
beit sehr aktiv. 

Insgesamt konnten in der Saison 2017 
rund 37.000 Besucher begrüßt wer-
den. Als neues Zusatzangebot wurde 
das Angebot an geführten Touren 
erweitert. Neben den angemeldeten 
Touren, die zu Wunschterminen ge-
bucht werden können, standen auch 
vier fixe Termine pro Woche zur Ver-
fügung, an denen Gäste auch ohne An-
meldung an einer Führung teilnehmen 
konnten. Um diesen Mehraufwand 
bewerkstelligen zu können, wurde 
das Team erweitert. Monika Puchner 
übernahm einen Gutteil der insgesamt 
knapp 300 Führungen und unterstütz-
te das Team und auch die Besucher 
durch ihre freundliche, offene Art ganz 
hervorragend. 
 
Naturgemäß spricht der BÄRENWALD  
Tierfreunde an und viele Gäste sind 
selbst Hundehalter. Daher wurde die 
Anlage vergangenes Jahr durch eine 
kleine Hundezone ergänzt. Auch wur-
den insgesamt acht Workshops zum 
Thema artgemäße Beschäftigung für 
Hunde durch eine zertifizierte Hunde-
trainerin angeboten. 

Seit 2017 ist der BÄRENWALD auch 
einer, von der Initiative Natur im Gar-
ten ausgezeichneten Schaugärten.  Das 
Motto dabei lautet: Brombeer, Braun-
bär, Himbeer! Die Gäste werden nicht 
nur über Beerenfrüchte informiert, 
sondern auch eingeladen, von den 
rund 20 Beerenarten zu naschen.

Neues vom BÄRENTRAIL

Der Bärentrail bekam Kinder
Dem steigenden Interesse an Natur 
und der Sehnsucht vieler Menschen 
in ihrer Freizeit Naturerfahrungen zu 
sammeln begegnet das Angebot rund  
um den Bärentrail. 2016 von den vier 
Partnern (Gemeinde Arbesbach, Alt-
melon, Rappottenstein und dem BÄ-
RENWALD) ins Leben gerufen, wurde 
das Angebot nun um „fünf Kinder“ 
erweitert. Für alle, die kürzere Touren 
gehen möchten, bieten die sogenann-
ten Teddybärentrails das entsprechen-
de Angebot. 

Diese Rundwege dauern zwischen 1 
und 2,5 Stunden und stehen somit 
dem Publikum des BÄRENWALDES als 
passende Ergänzung zu einem Ganz-
tagesausflug zur Verfügung. Um den 
Besucherfamilien eine längere Ver-

weildauer in der Region  schmackhaft 
zu machen, sind die Teddybärentrails 
bewusst kinderfreundlich angelegt 
und beinhalten verschiedene natur-
kundliche Inhalte. An dieser Stelle be-
danken wir uns für die Unterstützung 
aller ehrenamtlich Mitwirkenden, v.a. 
bei all den helfenden Händen, die sich 
so umsichtig um die Markierung und 
Pflege der Routen kümmern. 

Ein besonderer Dank gilt Elfi und Sepp 
Grünstäudl für die Organisation der 
Eröffnungsveranstaltung der Teddy-
bärentrails im August 2017 in Altme-
lon. Trotz des verregneten Wetters 
und dank der schnellen und tatkräfti-
gen Unterstützung von Bürgermeister 
Manfred Stauderer und Vizebürger-
meisterin Barbara Huber verlief die 
kleine Veranstaltung sehr gut. Dass 
der Gaubitzhof die teilnehmenden Fa-
milien und Medienvertreter dann auch 
noch mit warmem Apfelmus verkös-
tigte, zeigte den guten  Zusammenhalt 
in der Region. Herzlichsten Dank dafür 
auch an Familie Auer.
 
Eine Infowand wie auch kindergerecht 
gestaltetes Werbematerial zu den 
Wanderangeboten rund um den Bä-
rentrail wurde 2017 im BÄRENWALD 
installiert und die Flyer finden viele 
Abnehmer.

Der Bärentrail wird nicht nur von den 
Gästen gut angenommen, sondern ist 
auch ein schönes Beispiel für die ge-

meindeübergreifende Zusammenar-
beit der beteiligten Partner. 

So ist auch für 2018 wieder einiges 
Bäriges am Bärentrail geplant. Um 
Pfingsten herum wird es zum Bei-
spiel einen Saisonstart-Event mit 
Rappottensteiner Handschrift beim 
Lohnbachfall geben. Genaueres ent-
nehmen Sie bitte laufend der Website  
www.bärentrail.at. 

Mag. Sigrid Zederbauer
Betriebsleitung BÄRENWALD Arbesbach
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ROTES KREUZ Ortsstelle ArbesbachROTES KREUZ Ortsstelle Arbesbach 

An die 1.520 Ausfahrten und rund 
100.000 gefahrene Kilometer – das 
ist die Bilanz aus dem Jahr 2017 der 
Ortstelle Arbesbach. Diese Distanz 
haben wir mit unserem Rettungs-
transportwagen (RTW) und Behelfs-
krankentransportwagen (BKTW) 
zurückgelegt. In Dienststunden aus-
gedrückt waren es ca. 20.000 Stunden 
(inklusive Fort- und Weiterbildungen).

Unsere Hauptaufgabe ist in erster Li-
nie die Besetzung dieser beiden Fahr-
zeuge. Zugegeben, war es im Vorjahr 
nicht immer einfach eine Dienstmann-
schaft zu finden, um eine durchgehen-
de Dienstbereitschaft sicherzustellen. 
Zum Glück haben wir aber wieder ei-
nige neue Gesichter dazugewonnen, 
die unser bestehendes Team unter-
stützen. Folgende Kollegen/-innen 
haben im Vorjahr in ihrer Freizeit die 
Rettungssanitäterausbildung begon-
nen und im Herbst erfolgreich abge-
schlossen: Theresa Hennerbichler, 
Simone Troger und Johannes Huber. 
Wir freuen uns sehr, euch im Team zu 
haben und wissen, was für eine He-
rausforderung solch ein Kurs mit sich 
bringt.

Weiters sind wir dankbar, fünf ehema-
lige Zivildiener in unserer Mannschaft 
integriert zu haben; auch euch möch-
ten wir für eure Bereitschaft danken: 
Thomas Auer, Gabriel Holzmann, Lu-
kas Kitzler, Jakob Pfeiffer-Vogel und 
Vitus Stemmer. 

Leider haben sich einige Kollegen 
dazu entschieden, nicht mehr aktiv im 
Rettungsdienst mitzuwirken. So gese-
hen stehen wir einem Nullsummen-
spiel gegenüber. Dies hinterlässt eine 
große Lücke auf unseren Dienstlisten, 
die es gilt, so gut wie möglich zu fül-
len. Umso mehr wäre es daher wichtig, 
laufend neue Kollegen dazugewinnen 
zu können, da wir sonst nicht mehr im 
Stande sind, eine 100 %ige Tag- und 

Nachtbereitschaft zu gewährleisten!
Wir Kollegen von der Ortsstelle Ar-
besbach sind sehr bemüht unsere 
Rettungsstelle am Leben zu erhalten 
und würden uns sehr freuen, wenn wir 
Unterstützung in personeller Form 
aus der Bevölkerung erfahren. Sollte 
irgendjemand von euch Interesse an 
unserer Arbeit haben, so scheut euch 
nicht uns direkt darauf anzusprechen. 
Wir beantworten jederzeit gerne eure 
Fragen und nehmen vielleicht auch 
Ängste, die der eine oder andere zu 
diesem Thema hat. Auch wenn unsere 
Arbeit nicht immer einfach ist, so sind 
es die kleinen Erfolge und Erlebnisse 
in der Zusammenarbeit mit Menschen, 
die Hilfe benötigen, die Freude berei-
ten. Da bekommt ein Lächeln oder ein 
einfacher Händedruck eine ganz neue 
Wertigkeit.

Neben unserer hauptsächlichen 
Arbeit im Rettungsdienst sind wir 
auch  in anderen Bereichen tätig: 

Ein Fixpunkt stellt wie jedes Jahr am 
letzten Sonntag im April die Blutspen-
deaktion dar, bei der wir wieder an die 
200 Spender begrüßen durften. Auch 
wenn die Anzahl der Spenderwilligen 
bzw. der tatsächlich angenommenen 
Spender rückläufig ist, sind wir über 
jede so wichtige Blutkonserve dank-
bar und freuen uns auf euer zahlrei-
ches Kommen am 29. April 2018 in 
der Neuen Mittelschule in Arbesbach! 

Am 28. Mai 2017 luden wir Rot-
Kreuzler ins Klingerhaus zum 2. Rot-
Kreuz-Heurigen. Bei strahlendem 
Sonnenschein und zünftiger Hausmu-
sik Holzmann durften wir Jung & Alt 
begrüßen. Wir alle waren begeistert 
und überwältigt von den zahlreichen 
Besuchern, die bis in die Nacht hinein 
feierten. Herzlichen Dank an die Be-
völkerung für euren Besuch und ein 
Danke an die Gemeinde für die Nut-

zung der Räumlichkeiten.
Am 1. Oktober 2017 feierte die „Ge-
sunde Gemeinde Arbesbach“ den 
1. Gesundheitstag anlässlich des 
10-jährigen Bestehens. Während ein 
Teil unserer Kollegen mit der gesam-
ten Verpflegung (Essen & Trinken) 
beschäftigt war und den Ansturm 
am Mittagsbuffet bewältigte, waren 
die anderen im Einsatz beim Kin-
derschminken sowie bei der Kinder-
Ersten-Hilfe. Dort konnten sich die 
Besucher einen Überblick über unsere 
Arbeit verschaffen. Unsere Ärzte Dr. 
Benedikt  Hofbaur und OA Dr. Johann 
Reichard luden zu gut besuchten Vor-
trägen.

Unser alljährlicher Ausflug führte die-
ses Jahr nach Gneixendorf, wo wir uns 
einen Überblick über den Stützpunkt 
des Notarzthubschraubers Christo-
phorus 2 machen konnten. Heutzutage 
ist das österreichische Rettungswesen 
ohne die notärztliche Hilfe aus der Luft 
nicht mehr vorstellbar. Speziell von 
diesem Ausflug konnte sich jeder von 
uns Wissenswertes und Interessantes 
mit nachhause nehmen, was uns auch 
in unserer täglichen Arbeit von Nut-
zen ist. Der Heurige in Mittelberg bei 
Krems bildete den Abschluss unseres 
Ausfluges.

Mittlerweile schon traditionell begin-
gen wir unsere Weihnachtsfeier im  

Gasthaus Kerschbaummayr, wo wir in 
geselliger und gemütlicher Runde ein 
ereignisreiches Jahr Revue passieren 
ließen. 

Neben zahlreichen Veranstaltungen, 
wo Sanitätspersonal benötigt wird, 
stellt die Ortsstelle Arbesbach min-
destens zwei Sanitäter für die sanitäts-
dienstliche Betreuung. Somit ist pro-
fessionelle Hilfe rasch vor Ort, wenn 

diese benötigt wird. Im Vorjahr waren 
wir bei diversen Motorsportveranstal-
tungen, am Wandertag in Altmelon, 
am Ferienspiel und am Sautrogrennen 
in Arbesbach, sowie bei der Benefiz-
veranstaltung in Bad Traunstein.
Damit wir Rot-Kreuzler immer auf 
dem neuesten Wissensstand sind, ab-
solviert jeder von uns innerhalb von 
zwei Jahren Pflichtfortbildungen im 
Ausmaß von 16 Stunden, um unsere 
Qualifikation als Rettungssanitäter 
aufrecht zu erhalten. Weiters waren 
wir bei außerordentlichen Übungen 
mit dabei, wie z.B. auf der neuen Um-
fahrung Zwettl, wo ein Großschaden 
simuliert wurde. Mit solchen Übungen 
können wir für den Ernstfall trainieren 
und mit anderen Blaulichtorganisatio-
nen zusammenarbeiten.

Des Weiteren möchten wir uns bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Arbesbach für 
die gute Zusammenarbeit bedanken 
und freuen uns auf weitere gemeinsa-
me Übungen.

Unsere Rot-Kreuz-Nachbarortsstellen 
luden im vergangenen Jahr zu einigen 
Veranstaltungen, wo auch eine Abord-
nung von Arbesbach immer gerne zu-
gegen ist. Wir besuchten Festivitäten 
in Langschlag, Martinsberg, Zwettl, 
Königswiesen und Liebenau. 

Kurz vor Jahreswechsel durften wir 
unseren neuen Rettungstransportwa-
gen (RTW) in Empfang nehmen, wel-
cher mittlerweile schon wieder einige 
tausende Kilometer im Dienste der Be-
völkerung unterwegs war. Zu diesem 
Zweck waren wir in den Gemeinden 
Arbesbach, Altmelon, Rappottenstein 
und Schönbach sammeln und möchten 
uns bei der gesamten Bevölkerung für 
die Großzügigkeit recht herzlich be-
danken. Der gesamte Spendenertrag 
wurde für die Anschaffung des neuen 
Autos verwendet. 

Unser neuer Rettungstransportwa-
gen (RTW) wird am 3. Juni 2018 im 
feierlichen Rahmen gesegnet, und wir 
laden schon heute die gesamte Bevöl-
kerung dazu ein!

Zu guter Letzt möchten wir uns  
bei unseren Ärzten Dr. Hofbaur,  
Dr. Reichard und MR Dr. Tscherne für 
die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung bedanken. 
Besonders danken wir unserem ge-

samten Rot-Kreuz-Team, das in ihrer 
Freizeit für den Dienst am Menschen 
unterwegs ist. Große Anerkennung 
gebührt natürlich auch deren Fami-
lien, die dahinterstehen, sie in ihrer 
Arbeit unterstützen und ihnen Rück-

halt geben. Gemeinsam sind wir stark, 
und gemeinsam können wir vieles 
bewegen. In diesem Sinne freuen wir 
uns, wenn wir DICH als Rot-Kreuzler 
gewinnen – Aus Liebe zum Menschen!

OL Hermann Pfeiffer
SF Stellv. Andrea Rametsteiner
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FREIWILLIGE FEUERWEHR Arbesbach FREIWILLIGE FEUERWEHR Arbesbach

Ein spannendes Jahr 2017 ist vorbei.
Im nachfolgenden Bericht möchten 
wir einen Überblick über unsere Tätig-
keiten, Übungen und Einsätze geben.

Neues Kommando-Fahrzeug
Das in die Jahre gekommene Komman-
do-Fahrzeug der FF Arbesbach musste 
ersetzt werden. Das Fahrzeug ent-
sprach nicht mehr den Anforderungen 
und die Erhaltung war bereits zeitauf-
wendig und teuer. So entschloss man 
sich nach längerer Planungszeit für 
eine Neuanschaffung. Viele Fahrzeuge 
in anderen Wehren wurden besichtigt, 
die FF Arbesbach entschied sich dann 
für einen VW T6. Ende April wurde das 
Fahrzeug ausgeliefert und nach der 
Fertigstellung der Innenausstattung 
konnte das Fahrzeug im Juli in Dienst 
gestellt werden.

Neue Einsatzbekleidung
Eine Dienstanweisung des Niederös-
terreichischen Feuerwehrverbandes 
sieht vor, in Zukunft keine „grüne“ Ein-
satzbekleidung mehr zu 
verwenden. 
Die Kameraden wurden
mit Einsatzbekleidung 
der Firma Rosenbauer
eingekleidet. Somit sind
sie für die verschiedensten 
Einsätze wieder bestens 
gerüstet, steht doch der 
Eigenschutz an 
erster Stelle.

Neue Mitglieder
Sehr erfreulich ist, dass 
auch 2017 insgesamt 
drei neue Kameraden 
bei der FF Arbesbach 
in den aktiven Dienst 
traten. 

Diese sind:
• Markus Hahn
• Ägydius Hinterndorfer
• Robert Mayerhofer

Die erste große Ausbildung (Ausbil-
dung Truppmann) wurde von allen 

dreien im Herbst 2017 erfolgreich 
absolviert und abgeschlossen.
Sie haben auch Interesse an der Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr? Scheuen 
Sie sich nicht uns zu kontaktieren!

>>> www.ff-arbesbach.at <<<

Ausbildungsprüfung Atemschutz
Ende April konnte nach wochenlanger 
Vorbereitung die Ausbildungsprü-
fung Atemschutz (APAS) in der Stufe 
Bronze abgeschlossen werden. Diese 
wurde von 16 Mitgliedern abgelegt. 
Die Prüfung ist in vier Stationen un-
terteilt, wobei alle korrekt durchge-
führt werden müssen. Unter anderem 
muss das Ausrüsten mit Atemschutz 
im Fahrzeug und ein Löschangriff über 
eine Hindernisstrecke durchgeführt 
werden. Alle teilnehmenden Kamera-
den konnten die Ausbildungsprüfung 
erfolgreich abschließen.

Spielzeugfeuerwehrauto für den 
Kindergarten Arbesbach
Nachdem das alte Modell eines Feuer-
wehrautos nicht mehr für die Kinder 
bespielbar war, begab sich die Kinder-
gartenleitung auf die Suche nach ei-
nem passenden Ersatz. Bei den Kame-
raden der FF Arbesbach wurde man 
fündig, diese erklärten sich bereit ein 
neues Modell zu bauen. Vorab sicherte 
die Gemeinde unter Bürgermeister 
Alfred Hennerbichler die Übernahme 
sämtlicher Materialkosten zu. Die 
Leitung des Projekts lag in den Hän-
den von Kommandant-Stellvertreter 
BI Thomas Buxbaum. Der Rahmen 
wurde aus Stahlformrohren zusam-
mengeschweißt und anschließend 
mit Birkensperrholz verkleidet. In 
weiterer Folge wurde dem Fahrzeug 
ein passender farblicher Anstrich ver-
passt. Ende Juni erfolgte die feierliche 
Übergabe an den Kindergarten und die 
Kinder. Die Freude war bei allen riesig 

und das Feuerwehrauto wurde sofort 
von den Kindern in Beschlag genom-
men. Einige Fakten zum Projekt:
• Rund 150 Arbeitsstunden
• ca. 85 verbaute Holzteile
• ca. 70 verbaute Stahlteile
• 10 kg Lack
• 4 zu öffnende Türen, Schlauch, Feu-
erlöscher, etc.

Einsätze

Nennenswerte Einsätze im Überblick:
LKW-Bergung – Wiesensfeld
Am 12.01.2017 wurde die FF Ar-
besbach zur Unterstützung der FF 
Wiesensfeld alarmiert. Ein LKW mit 
Kofferaufbau kam aus unbekannter 
Ursache von der Straße ab und stürz-
te über eine kleine Böschung. Dabei 
kam der LKW auf der Beifahrerseite 
zu liegen. Der Fahrer konnte sich 
selbst befreien, wurde aber mit Ver-
letzungen unbestimmten Grades vom 
Rettungsdienst versorgt und in ein 
Krankenhaus gebracht. Die FF Arbes-
bach führte die Bergung des LKW mit 
zwei Seilwinden durch. Anschließend 
wurde der LKW mittels Schleppstange 
wieder auf die Straße gezogen.

Verkehrsunfall mit mehreren ein-
geklemmten Pers. – Kl. Gundholz
Anfang Februar wurde die FF Arbes-
bach mit fünf weiteren Feuerwehren 
zu einem Verkehrsunfall mit mehreren 

eingeklemmten Personen in Kl. Gund-
holz alarmiert. Zwei PKW waren zu-
sammengestoßen und in jedem Fahr-
zeug war der Lenker eingeklemmt. Die 
Feuerwehren aus Arbesbach und Groß 
Gerungs führten die Menschenrettun-
gen mittels hydraulischem Rettungs-
gerät durch. Beide Fahrer wurden un-
bestimmten Grades verletzt und vom 
Rettungsdienst in ein Krankenhaus 
gebracht.

Wintereinbruch Ende April – meh-
rere Fahrzeugbergungen
Am 19.04.2017 zeigte sich der Winter 
noch einmal von seiner gnadenlosen 
Seite. Ein LKW konnte aufgrund der 
winterlichen Fahrverhältnisse die 
Steigung Richtung Pretrobruck nicht 
bewältigen. In weiterer Folge kam ein 
PKW, der von Pretrobruck Richtung 
Arbesbach fuhr, in der Kuenringerstra-
ße ins Schleudern und blieb quer auf 
der Straße stehen. Die FF Arbesbach 
richtete den PKW wieder aus und 
schleppte diesen bis zum Ruinenpark-
platz. In weiterer Folge wurde der LKW 
über die Steigung gezogen, sodass an-
schließend auch der Schneepflug seine 
Fahrt wieder fortsetzen konnte.

Mähdrescherbergung – 
Pretrobruck
Am Nachmittag des 2. August 2017 
wurde die FF Arbesbach zu einer 
Mähdrescherbergung nach Pretro-
bruck angefordert. Vor Ort stellte sich 
heraus, dass ein Mähdrescher beim 
Überqueren einer Wiese im feuchten 
Boden mit der Vorderachse versunken 
ist. Bereits vor der Alarmierung wurde 
von Landwirten und einem angefor-
derten Bagger versucht den Mähdre-
scher aus seiner misslichen Lage zu 
befreien. Dies führte allerdings nicht 

zum gewünschten Erfolg, weshalb 
die Feuerwehren alarmiert wurden. 
Mit insgesamt drei Seilwinden (davon 
zwei an Traktoren) konnte der Mäh-
drescher schließlich auf festen Unter-
grund gezogen werden.

Übungen | Lehrgänge

Anfang 2017 wurde beim Erstellen 
des Ausbildungsplanes festgelegt, dass 
vermehrt auch die Gewerbebetriebe 
in Arbesbach beübt und eventuell be-
sichtigt werden sollen. Wir möchten 
uns hier nochmals bei den Firmen Ge-
senkschmiede Wiesinger, Lagerhaus 
Arbesbach und Tischlerei Stemmer für 
die Zurverfügungstellung der Übungs-
objekte bedanken.

Nennenswerte Übungen im Überblick:
Übung Löschmittel - Autobrand
Laut Übungsplan erstes Halbjahr 2017 
stand am Samstag, dem 25. März, eine 
Übung mit dem Titel Löschmittel auf 
dem Programm. Hauptsächlich sollte 
es sich bei dieser Übung um das The-
ma "Schaum" drehen.
Nach kurzer Vorbesprechung beim 
FF-Haus wurde an beiden Fahrzeugen 
kurz wiederholt, wo sich die Geräte für 
den Schaumeinsatz befinden.
Anschließend ging es weiter ins Be-
triebsgebiet von Arbesbach. Dort wa-
ren bereits zwei PKW abgestellt und 
ein Szenario aufgebaut. Beim ersten 
Fahrzeug wurde ein Kabelbrand im 
Motorraum simuliert. Man wollte 
hier auch sehen, wie lange es dauert, 
bis das Auto in Vollbrand steht. Schon 
nach wenigen Minuten füllte sich der 
Fahrgastraum mit Rauch und giftigen 
Dämpfen und nach weiteren Minuten 
brannte der komplette Innenraum. 
Dieses Fahrzeug wurde mittels „Mit-
telschaum" von zwei Kameraden 
gelöscht. Bei der zweiten Station war 
der PKW in einer Art Senke abgestellt, 
daneben ein kleiner Holzhaufen. Da-
mit sollte simuliert werden, dass der 

PKW in einer Garage bzw. einem Keller 
steht. Hier wurde versucht die Senke 
mittels "Leichtschaum" zu fluten und 
so den Brand abzulöschen. Letztlich 
wurden die Fahrzeuge mit Wasser 
komplett abgelöscht und gekühlt. Um 
den Umgang weiter zu festigen und 
die Möglichkeiten aufzuzeigen, wurde 

vor der Übung die Wärmebildkamera 
aus Groß Gerungs geholt, um damit die 
Wracks zu kontrollieren.

Übung Hebemittel
Zur letzten Übung im 1. Halbjahr 2017 
stand etwas Technisches auf dem 
Programm. Ein Großteil der in der FF 
Arbesbach zur Verfügung stehenden 
Hebemittel sollten beübt werden.
Nach kurzem Theorieteil machte sich 
die Mannschaft mit zwei Fahrzeugen 
nach Schönfeld auf, wo bereits ein Sze-
nario vorbereitet war.
Es wurden zwei eingeklemmte Per-
sonen (Puppen) vorgefunden. Eine 
Person war unter dem Reifen eines 
Anhängers eingekeilt, die zweite unter 
der voll beladenen Erdschaufel eines 
Traktors. In zwei Gruppen aufgeteilt 
sollten die Übungsteilnehmer selbst-
ständig die Personen befreien. Die 

An-
zahl

Eingesetzte 
Mitglieder

Einsatz-
stunden

Brandeinsätze 5 43 84 

Technische Einsätze 36 132 190

Brandsicherheitswachen 19 43 192 

GESAMT 60 218 466

Anzahl Eingesetzte Mitglieder Übungsstunden

Atemschutzübungen 1 4 6

Funkübungen 2 13 35

Gesamtübungen 5 95 203 

Sonstige Übungen 36 171 396 

Technische Übungen 4 50 95

Bewerbsübungen 29 144 269

Lehrgänge/Schulungen 32 50 360

GESAMT 109 527 1364
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Hilfsmittel dazu konnten frei gewählt 
werden. Nach der ersten erfolgten 
Rettung wurden noch weitere Geräte 
an den Objekten getestet. Darunter 
auch der Rettungszylinder vom hy-
draulischen Rettungsgerät und die 
Hebekissen.

Bundesländerübergreifende 
Einsatzübung
Am 1. Oktober fand in Komau in Ober-
österreich die erste bundesländer-
übergreifende Einsatzübung dieser 
Art statt. Gespräche zwischen den 
Feuerwehren gab es schon lange, ein 
gemeinsamer Brandeinsatz zeigte die 
Sinnhaftigkeit einer gemeinsamen 
Übung auf. Die FF Ruben organisierte 
die sogenannte Pflichtbereichsübung 
(=Unterabschnittsübung in NÖ). Zu 
dieser wurde nun auch die FF Arbes-
bach eingeladen. Teilnehmer waren 
die FF Arbesbach, FF Liebenau, FF 
Liebenstein, FF Ruben und die FF 
Schöneben.
Bei der Ankunft stellte sich die Lage 
wie folgt dar: Eine Maschinenhalle 
hatte Feuer gefangen und drohte auf 
ein naheliegendes Holzlager überzu-
greifen. In der stark verrauchten Halle 
befanden sich noch vier Personen, teil-
weise verletzt. Die Menschenrettung 
wurde von den oö. Kollegen durchge-
führt, ebenso die erste Brandbekämp-
fung. Aufgabe der FF Arbesbach war es 
die Mannschaften mit Löschleitungen 
von außen zu unterstützen und von ei-
nem naheliegenden Bach eine Relais-
leitung zur Löschwasserversorgung 
von HLFA-3 Arbesbach herzustellen. 
Von der anderen Seite wurde bereits 
vor Eintreffen der FF Arbesbach eine 
Relaisleitung vom Kamp aufgebaut. 
Ebenfalls teilgenommen hat das Rote 

Kreuz Liebenau, welche die verletzten 
Personen professionell erstversorg-
ten.
Bei der anschließenden Nachbe-
sprechung wurde die Arbeit der 90 
teilnehmenden Kameradinnen und 
Kameraden gelobt und alle Komman-
danten der fünf Feuerwehren stimm-
ten überein, dass in Grenzgebieten wie 
unseren gemeinsame Übungen unbe-
dingt durchzuführen sind.

Weitere Informationen und aktuelle 
Einsatz- und Übungsberichte erhalten 
Sie laufend auf unserer Homepage und 
auf Facebook unter: 

www.ff-arbesbach.at 
facebook.com/ffarbesbach

Die Freiwillige Feuerwehr Arbesbach 
bedankt sich bei der Marktgemeinde 
Arbesbach, der Polizei, der Rettung, 
den Gewerbetreibenden, den Vereinen 
und den Gemeindebürgern für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung.

 
Verfasst von LM Valentin Stemmer, 

Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit

Mit dem Ende des Jahres 2017 möch-
ten wir euch mit diesem Bericht über 
die Tätigkeiten unseres Vereines eine 
kurze Rückschau geben.

Neuwahl des Vorstandes 
am 25. März 2017
Der bisherige Obmann Herbert 
Steininger stellte sich dankenswer-
terweise für eine weitere Periode zur 
Verfügung.  Der weitere Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen:
Obm.Stv.: Roswitha Sturm
2. Obm.Stv.: Willibald Wiltschko
Schriftführer: Siegfried Weber
Schriftführerstv.:	 
Martina Weichselbaum
Kassier:	Gustav Steininger
Kassierstv.: Roswitha Steindl
Jugendvertreter:	 Julia Stöger
                             	  Manuel Sturm
Weiters wurden einige neue Gesich-
ter zur Verstärkung des bestehenden 
Teams in beratender Funktion des 
Vorstandes aufgenommen:
Johann Scheiber
Hermine Wiltschko
Obmann Steininger bedankt sich bei 
Peter Steindl, Ingrid Steininger und 
Maria Kitzler, die aus dem Vorstand 
ausschieden, recht herzlich für die 
langjährige, gute Zusammenarbeit.	
				  
Tag der Blasmusik in Wiesensfeld
Alle Jahre wieder, im Monat August, 
werden die Wiesensfelder musikalisch 
aus dem Schlaf geweckt, wenn die 
Musikkapelle Griesbach am frühen 
Morgen durch das Dorf  marschiert. 
Nach einem herzlichen Empfang vom 
Vorstand des DEV Wiesensfeld werden 
die Musikanten im FF-Haus zu einem 
kräftigen Frühstück gebeten. Nach 
ausreichender Stärkung und einem 
netten Plausch setzt die Musikkapelle 
ihre musikalische Reise in der nächs-
ten Ortschaft fort.

Ferienspiele in Gruberg
Auch im vergangenen Jahr betreute 
der DEV Wiesensfeld bei den alljähr-
lichen Arbesbacher Ferienspielen 
eine eigene Station. Ein Dank an die 
fleißigen Helfer, die sich jedes Jahr be-
reit erklären, bei dieser Veranstaltung 
mitzuwirken.

Wiesensfelder Adventwochenende
Der traditionelle Adventmarkt am ers-
ten Adventwochenende war wieder 
ein großer Erfolg. Rechtzeitig schüt-
telte Frau Holle ihre Decke aus und 

verwandelte die Umgebung in eine ge-
diegene Winterlandschaft, und sorgte 
somit für das passende Ambiente.
Die „Schwarzinger Stubenmusi“, die 
Bläsergruppe Griesbach, unser längst 
bekannter Sigi auf der „Steirischen“ 
und die „Jagdhornbläser Oberes 
Kamptal“ sorgten mit volkstümlichen 
Advent- und Weihnachtsliedern an 
beiden Tagen für vorweihnachtliche 
Stimmung. Besonders die Jungschar-
kinder aus Griesbach begeisterten mit 
ihrer Vorstellung das Publikum. 

Ein neuer Programmpunkt beim 
Adventwochende war unsere „Vor-
lese-Omi Iris“. Sie las den Kindern im 
Obergeschoss des FF-Hauses span-
nende Geschichten vor. Weiters boten 
zahlreiche Aussteller ihre Handwerks-
kunst an. Lebkuchen verzieren mit 

Kindern, die Kutschenfahrt und der 
Nikolaus, der seine Gaben verteilt, 
sind längst zur Tradition geworden.

Unter dem Motto „Nur gemeinsam 
sind wir stark“ sei allen Ortsbe-
wohnern und auswärtigen Hel-
fern, die in irgendeiner Weise zum 
Gelingen unseres Adventmarktes 
beigetragen haben, aufs Herzlichste 
gedankt.

Auch die Geselligkeit kommt beim 
DEV Wiesensfeld nicht zu kurz. Im 
Zuge eines gemeinsamen Essens in 
der FF-Halle bedankt sich der Verein 
bei seinen Mitgliedern und allen Hel-
fern für die gute Zusammenarbeit und 
Mithilfe beim Adventmarkt.

Siegfried Weber, Schriftführer
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UNION VOLLEYBALL Raiffeisen Waldviertel UNION VOLLEYBALL Raiffeisen Waldviertel

Liebe Arbesbacher Volleyballfreunde!

Wie schnell doch ein Jahr vergeht!
Anfang Mai beendete die Union Volley-
ball Raiffeisen Waldviertel eine coole 
und äußerst erfolgreiche Saison. Das 
Waldviertel Volleyball Team hatte sich 
zu Beginn große Ziele gesetzt, was die 
Athleten vor einigen Herausforderun-
gen stellte. Woche für Woche leisteten 
die Burschen des Nachwuchses, der 
Landesliga und der Bundesliga Enor-
mes, zeigten viel Einsatz und machten 
den Volleyballsport sehr attraktiv.

Zu diesen Erfolgen trug auch die neue 
Stadthalle Zwettl bei. Für Union Vol-
leyball Raiffeisen Waldviertel wurde 
der 1. Oktober 2016 zu einem histo-
rischen Tag, denn an diesem Datum 
war es so weit, die Eröffnung der neu 
adaptierten Stadthalle Zwettl wurde 
Wirklichkeit. Somit konnten alle Be-
werbe in der neuen Halle ausgetragen 
werden.

Der Blick zurück zeigt, dass sowohl die 
großen als auch die kleinen Nordmän-
ner bewiesen, was mit konsequentem 
Training und viel Herzblut alles mög-
lich ist. Das erfolgreiche Trainerteam 
Petr Calabek, Michal Peciakowski und 
Rudinei Boff versuchten alles aus den 
Burschen herauszuholen und sie zu 
Höchstleistungen zu pushen.

Hier die Bilanz:
4. Platz in der AVL men
Das Erreichen eines fixen Europacup-
platzes für die Saison 2017/18 sowie 
die Topplatzierung als Nummer 1 
in Niederösterreich in der AVL men 
zählen zu den größten Erfolgen dieser 
Saison.

4. Platz der Landesliga Herren
„Die Burschen haben nach dem Auf-

stieg in die Landesliga souverän den 
Klassenerhalt geschafft. Wir haben 
gegen alle Mannschaften gepunktet.
Die großteils aus Nachwuchsspielern 
bestehende Mannschaft sammelte in 
diesem Jahr viel Erfahrung und wir 
hoffen, dass die jungen Nordmänner 
weiterhin eine so tolle Performance 
liefern“, berichtet der sportliche Leiter 
Werner Hahn.

U19: Silbermedaille bei den NÖ Lan-
desmeisterschaften und Teilnahme an 
der Österr. Meisterschaft in Klagenfurt.

U17: Bronzemedaille bei den NÖ Lan-
desmeisterschaften. Trainer Rudinei 
Boff ist sehr stolz auf seine Burschen:
„Obwohl U19 und U17 Medaillen hol-
ten, ist es eine große Herausforderung 
mit den Jungs zu arbeiten, da viele un-
terschiedliche Charaktere zusammen-
treffen. Das Schwierigste daran ist, 
gleichzeitig fortschrittliche Technik 
zu erzielen und dennoch den Spaß am 
Sport nicht zu verlieren. Ich möchte 
ihnen wichtige Werte auf ihren Weg 
mitgeben, die sie das ganze Leben be-
gleiten, innerhalb als auch außerhalb 
des Volleyballcourts“.

U13: Bronzemedaille bei den NÖ Lan-
desmeisterschaften

U12: Platz 4 bei den NÖ Landesmeis-
terschaften

U11: Goldmedaille bei den NÖ Lan-
desmeisterschaften und Platz 7 bei 
den Österreichischen Meisterschaften 
in Graz.

Ganz besonders stolz sind wir auf 
die Kooperation mit der Sportmit-
telschule Zwettl, die für uns eine 
wichtige Schnittstelle im Verein dar-
stellt. Einerseits bekam heuer Michal 

Peciakowski eine Fixanstellung in der 
Schule als Trainer, andererseits haben 
wir dort die Möglichkeit, noch mehr 
Talente zu fördern und auch die Trai-
ningsqualität stetig zu verbessern.
Das im Moment größte Volleyball-
Nachwuchstalent des Waldviertels, 
Christopher Hahn, wurde sogar in die 
U19 Nationalmannschaft als Aufspie-
ler nachnominiert.

Union Volleyball Raiffeisen Waldvier-
tel ist mächtig stolz, Markus Berger im 
Team zu haben, denn er durfte heuer 
seinen Einsatz im Österreichischen 
Nationalteam zeigen.

Jeden Montag trainierten die Mi-
nivolleyballer in der Turnhalle in 
Arbesbach. Sowohl die Schüler der 
1. und 2. Klassen VS als auch einige 
Kindergartenkinder lernten die Liebe 
für Bewegung und Sport kennen. Der 
Verein verfügt auch über eine Hobby-
mannschaft, den Volleymix. Donners-
tags wurde geschwitzt, gebaggert und 
gepritscht.

Auch außerhalb der Halle gibt es eini-
ges zu berichten. Zwei Personen, die 
vom Verein absolut nicht mehr wegzu-
denken sind, feierten ihren runden Ge-
burtstag. Anni Hiemetzberger, eine 
gute Seele im Verein, feierte am 1. Juli 
2016 den 60er und der Mann mit dem 
besten Durchblick als Teamfotograf, 
Franz Atteneder, feierte den 70er.

Im Rahmen des Neujahrsempfangs der 
Stadtgemeinde Zwettl wurden beson-
dere Menschen aus Wirtschaft, Sport, 
Kultur und Soziales vor den Vorhang 
gerufen. Als Zeichen der Anerkennung 
für den jahrelangen Einsatz, ihre Stär-
ke und Kraft wurde Obfrau Silvia At-
teneder das Sportehrenzeichen der 
Stadtgemeinde Zwettl überreicht.

Was wäre ein Verein ohne die zahlrei-
chen freiwilligen Helfer, die viele Stun-
den ihrer Freizeit und ihr Herzblut in 
die Vereinsarbeit stecken?
„GURU“ Franz Ziegler ist einer der 
Herausragenden. Als „Gute Seele“ der 
Union Volleyball Raiffeisen Waldvier-
tel leistet er bereits seit einigen Jahren 
im Background hervorragende ehren-
amtliche Arbeit. Aus diesem Grund er-
hielt Franz Ziegler die Auszeichnung 
„Gute Seele“ im Verein überreicht.

Kassier Peter Hiemetzberger und 
seine Frau Andrea wurden Eltern der 
kleinen Viktoria.

Abschließend veranstaltete die Union 
Volleyball Raiffeisen Waldviertel drei 
Tage Party, Show, Fun und Sport beim 
25. Sportlerfest in Arbesbach.
DJ In-Style supports DJ’s rockten das 
Festzelt am Freitag beim „CLUBBING 
DELUXE“.

Am Samstag Abend setzten wir mit ei-
nem „Festzelttriathlon“ mit Zwettler-
Bierkisten stapeln, Zwettler-Bierkrug 
schieben und einem Zwettler-Bierkis-
ten-Lauf einen mächtigen Beginn.
Insgesamt acht Mannschaften (Die Eli-
te, Union Volleyball Raiffeisen Wald-
viertel, Motorsportclub Arbesbach, 
Marktbeisl Arbesbach, Theaterbühne 
Arbesbach, Gemeinde Arbesbach, 
Freiwillige Feuerwehr Arbesbach und 
Oldtimerclub Neustift) matchten sich 
wieder um den Wanderpokal.

Aus allen drei Bewerben ergab sich 
eine äußerst knappe Entscheidung. 
Platz 3 ging an die Freiwillige Feuer-
wehr Arbesbach. Platz 2 belegte der 
Oldtimerclub Neustift und der Sieg 
- und somit auch der Wanderpokal 
- ging an das Marktbeisl Arbesbach. 
Die Coverband „POPFIVE" aus Oberös-

terreich ließ den Abend unvergesslich 
werden.

Die traditionelle Zeltmesse eröffnete 
den Pfingstsonntag. Beim anschlie-
ßenden Frühschoppen konnte man 
sich nicht nur musikalisch, sondern 
auch kulinarisch verwöhnen lassen, 
bevor es am Nachmittag beim Famili-
ensporttag so richtig zur Sache ging.
Die Liveband „STAND UP“ mobilisierte 

am Abend unser Publikum noch ein-
mal und ließ das 25. Sportlerfest zu 
einem unvergesslichen Event werden.

Ein großes Dankeschön gilt allen Un-
terstützern des Vereins, ohne denen so 
großartige Erfolge keinesfalls möglich 
wären.

Ulrike Filler
Schriftführerin

www.volleyball-waldviertel.at
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Foto: Jahreshauptversammlung 2017

ELTERNVEREIN der Volks- und Mittelschule
Seit der Gründung des Elternvereins 
im Oktober 2013 sind nun mehr als 
vier Jahre vergangen und das Jahr 
2017 brachte einiges an Veränderun-
gen mit sich. So mussten wir Martin 
Lugmayr als unseren langjährigen 
Obmann verabschieden, weil seine 
Kinder bereits dem Mittelschulalter 
entwachsen waren. Martin war Grün-
dungsmitglied des Elternvereins und 
treibende Kraft. An dieser Stelle dan-
ken wir Martin nochmals ganz herz-
lich für seine Tätigkeit! 

Dankenswerterweise fanden wir mit 
Lydia Raffinger eine sehr engagierte 
Nachfolgerin, die mit viel Elan und 
Freude an ihre neue Aufgabe heran-
geht. Liebe Lydia, wir wünschen dir 
alles Gute für den Job als Obfrau des 
Elternvereins und behalte dir deinen 
Eifer! 

Heuer gab es neben dem alljährlichen 
„Großeinsatz“ am Buffet anlässlich des 
Kabaretts von Walter Kammerhofer 
ein weiteres Großereignis, nämlich 
die 50-Jahr-Feier der NMS Arbesbach. 
Hier unterstützten uns viele Mitglie-
der eifrig – herzlichen Dank an alle 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, 
sowie an die Gemeinde Arbesbach, 
die uns jedes Jahr die Gestaltung des 
Buffets beim Kabarett überlässt und 
uns somit eine zusätzliche finanzielle 
Einnahmemöglichkeit schafft.

Im Schuljahr 2016/2017 zählte der 
Elternverein 177 Mitglieder aus den 
Gemeinden Arbesbach und Altmelon. 
Mit Hilfe der Mitgliedsbeiträge und 
den Einnahmen aus den genannten 
Veranstaltungen konnten wir wie-
der die Schülerinnen und Schüler 
unserer Schulen unterstützen. Der 
Schwerpunkt lag in diesem Jahr in der 
Mittelschule, die bei sportlichen Ver-
anstaltungen (Wintersportwoche, Vol-

leyball), sowie im musikalischen Be-
reich (E-Gitarre) finanziellen Beistand 
bekam. Für die beiden Volksschulen 
wurden Bücher angeschafft bzw. das 
Projekt „Teenstar“ unterstützt. Im 
Schuljahr 2017/2018 sind wieder grö-
ßere Anschaffungen geplant, zu denen 
wir gerne finanziell beitragen werden.

Ganz herzlich bedanken möchten wir 
uns bei allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern, die uns immer großartig bei 
unseren Veranstaltungen unterstüt-
zen. Wir freuen uns auch über neue 
Gesichter und helfende Hände, zum 
Beispiel beim Riesenwuzzlerturnier 
oder dem Generationenwandertag.

Mehr Informationen über die Ziele 
und Leistungen des Elternvereins 
finden Sie auf der Website der NMS 
Arbesbach unter: 
www.nmsarbesbach.ac.at. 

Lydia Raffinger, Obfrau
Gismar Glöckler, Kassier

Der neue Vorstand: 
Obfrau: Lydia RAFFINGER
Obfrau Stv.: Ines STAUDERER / 
Tamara WEICHSELBAUM
Kassier: Gismar GLÖCKLER
Kassier Stv.: Ines STAUDERER
Kassaprüfer 1: Andreas BINDER
Kassaprüfer 2: Anita ZAINZINGER
Schriftführer: Reinhard PRIESCHL
Schriftführer Stv.: Hermine ZATL

Klassenelternvertreter NMS:
Renate Binder, Heidi Steinbauer, Hei-
di Hahn, Christine Böhm, Karin Lang, 
Leopoldine Kropfreiter, Michaela 
Fichtinger, Hermine Zatl, Lydia Raffin-
ger, Martina Baldreich-Bauer
 
Klassenelternvertreter 
VS Arbesbach:
Natascha Steininger, Almuth Prieschl, 
Cornelia Rudig, Tamara Weichsel-
baum, Michaela Fichtinger, Bernadette 
Winkler, Bernadette Huber, Renate Fü-
ger, Katrin Glöckler, Karin Lang

Klassenelternvertreter 
VS Altmelon:
Daniela Bachhofner, Anita Zainzinger, 
Anita Hinterholzer, Erika Leister

VS-Klasse mit VD Erna Braun liest in der Bibliothek. Ferienbibliothek Ferienbibliothek - bastelnVorlesepatin Iris im Kindergarten Purrath.

Kindergarten Arbesbach besucht die Bibliothek.
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ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK Arbesbach
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Mitglied im Verein Bibliodrehscheibe 
Das Bibliotheksjahr 2017 konnte die 
Öffentliche Bibliothek Arbesbach 
wieder mit einem recht guten Gesamt-
ergebnis abschließen, wenn auch die 
Entlehnzahlen gegenüber dem Vorjahr 
leicht zurückgingen. Der Medienbe-
stand wurde bei Kinder-, Jugendbü-
chern und Romanen weiter ausgebaut, 
die Sachbücher neu geordnet und ak-
tualisiert. 

Über den Verein Bibliodrehscheibe 
sind wir mit den anderen Bibliotheken 
gut vernetzt. Im Rahmen der Leserei-
he „Der Verein Bibliodrehscheibe prä-
sentiert Waldviertler Autoren“ konnte 
so die Waldviertler Kinderbuchautorin 
Ines Gölß aus Kottes für eine Lesung 
im Rahmen der Buchausstellung 2017 
gewonnen werden.
Wir danken den Trägern (Marktge-
meinde und Pfarre Arbesbach), den 
Förderstellen aus Bund (Bundeskanz-
leramt) und Land (Forum Erwach-
senenbildung NÖ) für die finanzielle 
Unterstützung im Jahr 2017, den 
ehrenamtlichen Bibliotheksmitar-
beiterInnen, die sich das ganze Jahr 
hindurch mit großem Einsatz in den 
Dienst der Allgemeinheit stellten, und 
nicht zuletzt den Benutzern, die durch 
regelmäßige Entlehnungen zum Erfolg 
der Bibliothek im Berichtsjahr beitru-
gen.

Zwei MitarbeiterInnen - Iris Scheiber 
und Gabi Grünstäudl -  werden im Jahr 
2018 die Ausbildung für ehrenamtli-
che und nebenberufliche Bibliotheka-
re in Strobl abschließen. Iris Scheiber 
war und ist als Vorlesepatin weiterhin 
fleißig unterwegs.

Unsere Bibliothek hält Kinder- und Ju-
gendmedien, Belletristik, Sachbücher, 

Zeitschriften, CDs, DVDs und Spiele 
zur Entlehnung bereit. Die Mitarbeite-
rInnen des Bibliotheksteams beraten 
Sie gerne. Für Recherchen in der Medi-
endatenbank steht unter  www.biblio-
web.at/arbesbach ein Online-Katalog 
(Web-OPAC) zur Verfügung.

Medienbestands- und Entlehnstatistik  
für das Jahr 2017:

Medienbestand 7.667

Entlehnungen 13.268

Jahresleser 379

Die Highlights im 
Bibliotheksjahr 2017:

•	 Vorlesepatin Iris Scheiber begeis-
terte auch in diesem Jahr viele 
Kinder in den Landeskindergär-
ten Arbesbach, Purrath und in der 
VS Altmelon, wurde aber auch von 
den Bibliotheken Rappottenstein 
und Bad Großpertholz eingeladen. 
Herzlichen Dank für dieses tolle 
Engagement!

•	 Regelmäßige Klassen- und Grup-
penbesuche (Volksschule, NÖ 
Landeskindergarten Arbesbach 
und Purrath) förderten die Lust 
auf das Schmökern in neuen Bü-
chern und unterstützten die Le-
seerziehung.

•	 Angebote wie Ferienbibliothek 
und Kinderadvent mit Bilder-
buchkino, Vorlesen und Basteln 
wurden gerne angenommen.

•	 Flohmarkt: Nicht mehr benötigte 
Medien fanden über den Bücher-
stand im Foyer des Amtshauses 
neue Besitzer.

•	 Buchausstellung und Kleine Gale-
rie  (mit Ölbildern von Wolfgang 
Clabes, Wien/Dietrichsbach) 
zogen auch 2017 wieder viele Be-
sucher an.

		  Konrad Pauman
		  Bibliotheksleiter

www.bibliothek-arbesbach.at
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VS-Chor

NMS-Chor

Voices & Band

Solist: Georg Steinbauer Solist: Willi Hohl Fürstenfeld mit Philip Holzmann am Bariton
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VOICES Arbesbach(er) Chor VOICES Arbesbach(er) Chor

Das Jahr 2017 starteten wir mit einer 
Einladung des Kameradschaftsbundes 
Groß Gerungs. Wir eröffneten den 
Ball mit Gesang und einer Polonaise 
und bei der Mitternachtseinlage wur-
den der Obmann und sein Stellvertre-
ter von uns „himmelschreienden Non-
nen“ ordentlich ins Gebet genommen.
Weiters ging 2017 auch die Vereins-
gründung über die Bühne:
Unsere Obfrau: Gerda Gschaider
Stellvertreterin: Maria Huber
Schriftführerin: Renate Wallner 

		
Der offizielle Vereinsname lautet 
„VOICES Arbesbach(er) Chor“.
Unser Frühlingskonzert am 13.5., erst-
mals in der Schönfeldhalle, stand unter 
dem Motto „Edition Österreich“. Den 
Schwerpunkt bildeten Lieder aus der 
Heimat, vom Arbesbacher Lied über 
Waldviertler Lieder und Jodler bis hin 
zu Austropop. Wie immer wurden wir 
unterstützt von unserer großartigen 
Band und den versierten Technikern.

Der Voices-Advent bescherte uns drei 
Adventkonzerte. 2-mal durften wir in 
der Barockkapelle des Schlosses Ot-
tenstein, begleitet von unseren „feinen 

Saiten“ Emmerich Rössler und Norbert 
Winkler, das Publikum auf den Advent 
einstimmen.

Den Höhepunkt stellte für uns aller-
dings der Advent in der Pfarrkirche 
Arbesbach dar. Das Instrumentalen-
semble „nette Klarinetten“ und wie-
derum die „feinen Saiten“ umrahmten 
unseren Gesang, Hildegard Lichten-
wallner präsentierte eigene und Texte 
anderer Autoren. Die Schülerchöre der 
VS und NMS Arbesbach berührten mit 

ihren jungen Stimmen unser Publi-
kum besonders. Als Willkommengruß 
für unsere Besucher gab es erstmals 
selbstgebackenen Lebkuchen. Wir 
hoffen, er hat geschmeckt.

www.voices.arbesbach.at
Gertrude Schäfer

Brigitte Prock

Unser Chor hat sich vor allem dem traditionel-
len Liedgut verschrieben. Für uns ist das Singen 
einfach Austreten aus der Hektik des Alltags, in 
einer fröhlichen Gemeinschaft sein. Volkslieder 
erzählen aus dem Alltag der bäuerlichen Bevöl-
kerung, von unserer Arbeit im Jahreskreis, von 
der wunderbaren Natur und von lustigen und 
ernsten Begebenheiten.

Wir singen aus Dankbarkeit, aber auch um den 
Herrgott zu bitten. In diesem Sinne gestalten 
wir sowohl Hl. Messen und Maiandachten als 
auch Adventabende. Das Leopoldisingen in Stift 
Geras stand heuer ebenfalls auf unserem Pro-
gramm. 

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei 
unserer Leiterin Maria Füger, ohne deren En-
gagement uns wahrscheinlich keiner zuhören 
würde. Singen ist ja nicht nur Zeitvertreib. Be-
kanntlich fördert es die Gesundheit und sogar 
den Heilungsprozess bei Krankheiten. Aus die-
sem Grund möchten wir alle Gesangsfreudigen 
einladen, uns bei den Proben zu besuchen und 
mit uns zu singen.

                                 Gertraud Rametsteiner 

	

A scheins Liadl zu gegebener Zeit,
des mâcht allweil wieder Freid.

A fade Arbeit is glei gschwinda dau,
wânn i dabei oans singa kânn.

A gegen Trübsal is´ a billige Medizin,
Hâst im Herezen a lustigs Liadl drin.

Drum singa derfst bei Regen und a Sunnaschein.
Dann tuat di s`Leben glei vü mehr gfrein.

Der BÄUERINNENCHOR
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Besondere Aufmerksamkeit wurde  den 
Gründungsmitgliedern Ehrenobmann Alt-
bgm. Franz Holzmann, Karl Hiemetzberger, 
Hermine und Friedrich Wansch gewidmet, 
denen bereits im Vorfeld bei der Haupt-
versammlung im Februar eine gebührende 
Ehrung zu teil wurde, zu der auch der Lan-
desobmann herzlich gratulierte und ihnen 
Dank und Anerkennung aussprach.Blick in den dicht befüllten Saal während des Festaktes zum Gründungsjubiläum.

Ehrungen beim 30-jährigen Gründungsjubiläum - 
im Vordergrund sitzend die Gründungsmitglieder

SENIORENBUND – Ortsgruppe Arbesbach 
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SENIORENBUND – Ortsgruppe Arbesbach 

Liebe Mitbürger, werte Mitglieder des 
Seniorenbundes!
 
Allzu schnell hat sich das Jahr 2017 
von uns verabschiedet und schon sind 
wir mit festen Schritten im Jahr 2018 
unterwegs. Es ist also wiederum der 
Zeitpunkt gekommen, um einerseits 
Rückschau auf das vergangene Jahr 
zu halten und andererseits einen Aus-
blick auf das kommende zu tun.

Im abgelaufenen Jahr war sicherlich 
das 30-jährige Gründungsjubiläum 
am 18. Juni ein bedeutendes Ereignis.

Aber der Reihe nach:
15. Jänner: Fahrt nach Wien zur Eis-
revue: „HOLIDAY ON ICE“  - eine mo-
derne Romeo&Julia-Inszenierung, 58 
Teilnehmer konnten eine mitreißende 
Show erleben.

18. Jänner: Vier tanzfreudige Paare 
besuchten wiederum den Seniorenball 
in St. Pölten.

11. Mai:	An dem anlässlich des Mut-
ter- bzw. Vatertags ins Gasthaus 
Kerschbaummayr eingeladenen Nach-
mittagskaffee haben 56 Senioren teil-
genommen.

19. Mai:	Der Mutter-/Vatertagsausflug  
führte mit 43 Mitgliedern nach Ybbsitz 
zu einer Führung im Stanz- und Email-
werk RIESS. Anschließend wurde das 
Metall- und Eisenerlebniszentrum 
„FeRRUM – welt des eisens“, ebenfalls 
in Ybbsitz, besucht. Abschlusseinkehr 
im „Zeillener Mostg’wölb“ in Zeillern.

18. Juni:	30-jähriges-Gründungsjubi-
läum. Wie eingangs schon erwähnt, 
war dieses Ereignis ein besonderer 
Anlass zum Feiern. Nach einem Dank-
gottesdienst in der Pfarrkirche konnte 
der Obmann im Saal des Gasthauses 
Bauer, nachdem der Bäuerinnenchor 
den Festakt mit einem Waldviertler 
Lied einleitete, die erstaunliche Zahl 
von 156  Mitgliedern und Ehrengästen 
begrüßen. Was die Feier besonders 
auszeichnete, war, dass der Obmann 
des NÖ Landesverbandes Landtags-
präsident a.D. Herbert Nowohradsky 
gekommen ist und die Festrede hielt, 
in der er auch die anlässlich des Jubi-
läums herausgebrachte Festschrift mit 
besonderem Lob bedachte. Außer der 
beachtlichen Anzahl von zwei Dritteln 
der Mitglieder konnte der Obmann 

die Obleute der Nachbargemeinden 
und als Vertreter der Gemeinde Bür-
germeister Alfred Hennerbichler, Vi-
zebürgermeisterin Veronika Stiedl, Gf. 
Gemeinderat Herbert Steininger und 
Gemeinderat Christian Pfeiffer begrü-
ßen. 
 
Der Obmann brachte in seinem Bericht 
einen Streifzug durch die 30-jährige 
Geschichte des Seniorenbundes.
Den Abschluss bildete die Ehrung 
verdienter Mitglieder durch Überrei-
chung einer Urkunde. 

21. Juni:	Fahrt zur NÖ Landesausstel-
lung in Pöggstall „Alles was Recht ist“.
Mittagessen im „Schmankerl Wia 
z’Haus Kalkofen“ in Loibersdorf und 
Besichtigung des „Kalkofens“ – ein his-
torisches Original aus den 50er Jahren.
Ein interessanter Abschluss war der 
Besuch des „Hasl’s kleine Schatzkam-
mer“ in Arbesbach. 38 Teilnehmer.

1. bis 8. Juli: 27 Teilnehmer verbrach-
ten einen erlebnisreichen und interes-
santen Urlaub in Gröbming in Ennstal, 
Steiermark. Die Urlaubswoche war  
geprägt von kleineren und größeren 
Wanderungen sowie von Ausflügen 
in die nähere Umgebung des Urlaubs-
ortes sowie von gemeinschaftlich 
gestalteten Abenden mit Kegeln und 
Gemeinschaftsspielen.

3. August: Ausflug nach Wien und 

Laxenburg. Erster Programmpunkt 
Wien – Haus des Meeres (größtes 
Aquarium Österreichs), dann Laxen-
burg – Fahrt mit dem Bummelzug 
durch den Schlosspark zur Führung 
in die Franzensburg, welche idyllisch 
vom Schlossteich umgeben und nur 
über eine Fähre zu erreichen ist. Ab-
schluss bei einem Heurigen in Droß. 
43 Teilnehmer.

6. August: Übernahme einer Rätselsta-
tion bei den Ferienspielen in Gruberg 
mit 6 Personen.

25. bis 28. September: 4-Tages-Ausflug 
nach Kärnten in „Koglers Pfeffermüh-
le in St. Urban. Am Programm waren:  
Minimundus, Altstadtrundgang in Kla-
genfurt, Pyramidenkogl, Maria Wörth, 
Gerlitzenalpe, Schifffahrt auf dem Os-
siachersee, Kabarett „Heckmeck“ und 
der „Fockenbauer". Abschluss auf der 
„Moser Alm“ (Mönchdorf). 35 Teilneh-
mer.

7. Dezember: Zu dem gemeinsam von 
Pfarre/Gemeinde/Seniorenbund ein-
geladenen Weihnachtsessen im GH 
Bauer nahmen 95 Personen teil.

8. Dezember: Saisonabschlussfahrt 
– Besuch des Romantiktheaters in Un-
termarkersdorf zu dem Stück „Stille 
Nacht“, eine Operette über die Entste-
hung des bekannten Weihnachtslie-
des. Von der künstlerischen Qualität 

dieser Vorstellung waren die 32 Teil-
nehmer sehr überrascht.

Die Seniorennachmittage im Gasthaus 
Wagner waren nach wie vor sehr 
beliebt und gut besucht. Die durch-
schnittliche Teilnehmerzahl betrug 52, 
die höchste 64 Personen. Gesamtbesu-
cherzahl 364.

In organisatorischen Belangen waren 
eine Waldviertelkonferenz in Otten-
stein und drei Obleutekonferenzen in 
Zwettl zu besuchen. Im Bereich der 
Ortsgruppe fanden eine Mitglieder-
versammlung mit 60 Teilnehmern und 
jeweils zwei Vorstandssitzungen und 
Vorstandsbesprechungen statt.

Ehrungen zu folgenden Anlässen:
Diamantene Hochzeit: 	  
Böhm Elfriede und Hermann		
Arbesbach 94

Goldene Hochzeiten:		
Pichler Maria und Walter		  
Arbesbach 46
Hiemetzberger Maria und Franz	  
Pretrobruck 2
Schaffer Gertrude und Alfred	  
Arbesbach 149

28 Geburtstagsjubiläen:	
11/70er, 8/75er, 1/85, 9/80er, 1/90er 
Im Gedenken an die verstorbenen Mit-
glieder:
Bauer Josef (83)	Arbesbach 10		
	  	           + 09. Jänner
Bayreder Frieda (86) Brunn 5		
	  	           + 08. Februar

Öhlzelt Maria (87) Arbesbach 106	
		            + 15. Februar
Kerschbaummayr Roman (87) 
Arbesbach 6	           +  02. Juli
Pilz Getrude (85) Purrath 13		
	  	           +  07. Oktober
Der Mitgliederstand per 31.12.2017 
betrug 207 Personen. Davon 13 Neu-
eintritte.

Vorschau auf 2018:
25. Jänner: Teilnahme an der Fa-
schingsveranstaltung der Ortsgrup-
pe Altmelon in Großpertenschlag
22. März: Ausflug nach Wien – Hof-
burg „Auf den Spuren der Kaiserin 
Elisabeth“
11. Mai:	Nachmittagskaffee anläss-
lich des Mutter- bzw. Vatertags
16. Mai:	Mutter-/Vatertagsausflug 
nach Salzburg – Hellbrunn, Freilicht-
museum Großgmain
30. Juni – 7. Juli: Die Seniorenur-
laubswoche ist für diese Zeit fix ge-
bucht. Sie führt heuer nach Anras in 
Osttirol. Anras liegt sehr idyllisch an 
der Pustertaler Höhenstraße.
2. August: Ausflug ins Weinviertel 
und nach Znaim
17.-20. Sept.: 4-Tages-Ausflug in die 
Schweiz – Schweizer Alpen, Bernina 
Express „Von den Gletschern zu den 
Palmen“
16. Jän: 2019: NÖ Seniorenball in St. 
Pölten

Weiterführung der Seniorenachmitta-
ge im GH Wagner in Purrath, wie bis-
her, jeden 3. Mittwoch in den Monaten 
Jänner – April und Oktober – Dezem-
ber. 

Der Vorstand des Seniorenbundes be-
dankt sich bei allen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen im abgelaufenen 
Jahr, insbesondere bei der Gemeinde 
für die gute Zusammenarbeit sowie 
für die ideelle und finanzielle Unter-
stützung und wünscht für das Jahr 
2018 viel Gesundheit und alles Gute.

Johann Seidl, Obmann 
Felix Pfeiffer-Vogl, Schriftführer 
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Für den ÖKB – OV ARBESBACH war 
das Jahr 2017 geprägt durch 8 Aus-
rückungen in Arbesbach (Grabwache, 
Ostern, Fronleichnam, Allerheiligen, 
Beerdigung, Ausflug) und bei ÖKB-
Veranstaltungen.

Leider gibt es immer wieder negati-
ve Ansichten, teils diskriminierende 
Aussagen über den Österreichischen 
Kameradschaftsbund, sodass es not-
wendig erscheint,  Aufgaben und Zie-
le dieses Vereins in den wesentlichen 
Punkten nochmals darzustellen:

• Der ÖKB ist eine überparteiliche Or-
ganisation und tritt für „Frieden und 
Freiheit“ ein.
• Der ÖKB tritt für Toleranz und für 
Versöhnung ein und lehnt populisti-
sche und gesellschaftsschädigende 
Aussagen aus allen Richtungen ab.
• Der ÖKB unterstützt gem. seiner 
Gründungsmaxime von 1911 in Not 
geratene Menschen, vor allem Kame-
raden, mit materieller und ideeller 
Hilfe.
• Der ÖKB sieht sich als Traditionsver-
ein und unterstützt Veranstaltungen, 
die der Wahrung unserer traditionel-
len Werte dienen.

Einige Kameraden konnten schöne 
„runde“ Geburtstage feiern. So durften 
wir folgenden Kameraden gratulieren:

Zum 90. Geburtstag			 
Altbürgermeister Franz Holzmann, 
Öhlzelt Johann

Zum 80. Geburtstag			 
Hasl Alois, 
Holzmann Johann, 
Lasinger Walther,
Pfeiffer-Vogl Johann

Zum 75. Geburtstag			 
Hiemetsberger Franz

Zum 70. Geburtstag                           
Wiesinger Franz, 
Mayerhofer-Bauer Johann, 
Pottendorfer Leopold, 
Leutgeb Franz
An dieser Stelle nochmals alles Gute, 
ad multos annos !

Leider mussten wir die Kameraden 
Erich Mayerhofer (+ 6. März) und Jo-
hann Buxbaum (+11. September)  auf 
ihren letzten irdischen Weg begleiten 
und uns von ihnen verabschieden.

Wir werden ihnen immer ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Der 21. Maskenball am 18. Feber war 
zwar ein Erfolg, der Rückgang der Be-
sucher (130) und der teilnehmenden 
Masken (9) ist für den Veranstalter 
schmerzlich. Es stellten sich 5 Grup-
pen- und 4 Einzelmasken der Prämie-
rung  und gaben trotzdem dem Ball ein 
buntes Gepräge. 

Am 30. Juli wurde das 9. Sautrog-
rennen erfolgreich durchgeführt. Es 
waren 28 Teams am Start. Die Veran-
staltung wurde von Clemens Pfeiffer in 
humorvoller und fachkundiger Weise 
moderiert. Erfreulich war auch der 
Zuschauerbesuch, sodass sich diese 
Veranstaltung zu einem gesellschaft-
lichen Sommerereignis entwickelt hat.

Der 22. Maskenball wurde am Sams-
tag, dem 3. Feber 2018, im Gasthaus 
Bauer, unter dem Motto: Grimms Mär-
chenwelt, durchgeführt. 

Ein Ausblick auf 2018:
Das 10. Sautrogrennen wird am 29. 
Juli 2018 am Landschaftsteich Arbes-
bach durchgeführt. Der OV erhofft sich 
wieder zahlreiche Starter und viele 
Zuseher. Dieser Tag wird nach der 
Siegerehrung mit einem kleinen Som-
merfest ausklingen.

Der ÖKB-Ortsverband ARBESBACH er-
laubt sich auf diesem Wege dem Herrn 
Bürgermeister und der Marktgemein-
de ARBESBACH, sowie allen Sponso-
ren, Gönnern und Freunden für die im 
Jahre 2017 erhaltene Unterstützung 
herzlichst zu danken. Der Verein bittet 
alle MitbürgerInnen auch weiterhin 
um wohlwollende ideelle und materi-
elle Unterstützung.

Walter PICHLER
Obmann
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Heuer war der UMSC Arbesbach wie-
der das ganze Jahr fleißig im Einsatz. 
Begonnen hat unser Arbeitsjahr am 
25.02.2017 mit der ÖMSV-Sitzung in 
Petzenkirchen, wo alle Renntermine 
für das aktuelle Jahr festgelegt wur-
den, unter anderem auch der Termin 
für unseren Autoslalom. Wir besuch-
ten zahlreiche Motorsportveranstal-
tungen wie zum Beispiel das Auto-
crossrennen in Melk im April. Weiters 
wurde am 25.03.2017 ein Testtag in 
Fuglau organisiert, wo auch die UMSC-
Piloten ihre Rennwagen ausreizen 
konnten. Am 13.05.2017 unternah-
men wir eine Streckenbegehung in 
Rammelhof, um erstmals einen groben 
Überblick über das Feld für den Auto-
slalom im Herbst zu bekommen, und 
erste Ideen machten sich breit. Am 
Sonntag, den 14.05.2017, besuchten 
wir als Zuschauer die FIA CEZ Meis-
terschaft in Hollabrunn, wobei es sich 
um eine Zonenmeisterschaft des Au-
tocross handelte. Am 26.05.2017 ha-
ben wir unser Zelt an das Rote Kreuz 
verliehen, welches uns bat, dieses für 
den Rotkreuz-Heurigen verwenden 
zu dürfen. Diesem Wunsch gingen wir 
natürlich nach und stellten mit un-
seren erfahrenen Zeltprofis und den 
Mitgliedern des Roten Kreuzes das 
Zelt in Windeseile auf. Am 3.06.2017 
fand im Rahmen des 25. Arbesbacher 
Sportlerfestes ein Festzelttriathlon 
statt, wo zahlreiche regionale Vereine 
teilnahmen, unter anderem auch der 
UMSC Arbesbach. Am Wochenende 
darauf besuchten wir das letzte Au-
tocrossrennen in Fuglau, bevor der 
Nordring verkauft wurde. Die Fahrer 
des UMSC konnten dabei die Plätze 
2, 3, 4 und 6 belegen. Am 18.06.2017 
veranstaltete der RRC Silva Nordica 
Rappottenstein ihren Autoslalom zum 
W4-Cup. Hierbei durften wir uns über 
einige Pokale freuen. Auch für den UFC 
Arbesbach stellten wir gerne unser 
Zelt für ihr Beachsoccerturnier zur 
Verfügung, das am 22.07.2017 statt-

fand. Die Woche darauf veranstaltete 
der Kameradschaftsbund am Bade-
teich in Arbesbach das alljährliche 
Sautrogrennen. Auch hier sollte das 
UMSC-Zelt stehen, wobei wir das Zelt 
am Beachplatz abbauten und in einem 
Atemzug am Badeteich wieder auf-
stellten. Am 23.07.2017 war der UMSC 
mit Obmann Thomas Steinbauer so-
wie Stefan Weissinger, Michael Göschl 
und Lukas Filip in Lohn am Autocross-
rennen vertreten. Nach dem spektaku-
lären Überschlag unseres Häuptlings, 
wobei er zum Glück unverletzt blieb, 
belegte er den Rang 4 hinter Lukas 
Filip. Stefan Weissinger konnte in der 
Klasse Tourenwagen bis 2000 ccm vor 
Michael Göschl den 1. Platz belegen. 
Nach dem Sautrogrennen bat uns der 
Dorferneuerungsverein Arbesbach 
das UMSC-Zelt im Zuge des Abbaus 
am Badeteich, dieses gleich wieder 
für ihr Hammerschiedefest in Kamp 
am 23.07.2017 aufzubauen, was wir 
tags zuvor auch taten. Bevor wir in der 
ersten Augustwoche unsere Reise ins 
Steirerland zu unserem Partnermo-
torsportverein Oberrakitsch antraten, 
beförderten wir unser Zelt noch ein 
letztes Mal für dieses Jahr zu einer an-
deren Veranstaltung. Nämlich zu den 
Ferienspielen am Gruberg. Danke an 
dieser Stelle für die zahlreichen Helfer, 
die immer beim Zeltauf- und -abbau 
geholfen haben. Danach gings aber 
schnurstracks mit dem Wohnwagen 
ab nach Oberrakitsch zum Autocross-
highlight der Rennsaison. Es war wie 
immer ein legendäres Rennwochenen-
de bei den Oberrakitschern. Wir konn-
ten einige Siege einfahren: 

Tourenwagen bis 1600 ccm: 
Patrick Leutgeb 2. Platz
Tourenwagen bis 2000 ccm: 
Stefan Weissinger 1. Platz, 
Michael Göschl 6. Platz
Tourenwagen Allrad: 
Thomas Steinbauer 2. Platz, 
Lukas Filip 3. Platz

Am 13.08.2017 lud der MSV Großwei-
ßenbach zum Geländeslalom für Mo-
torräder, Quads, PKWs und Buggys ein. 
Auch dort waren wir vertreten und 
konnten einen Sieg verzeichnen. Am 
18.08.2017 hatten wir  im Klingerhaus 
unsere Vor-Slalom-Sitzung, bei der die 
Zuständigkeitsbereiche festgelegt und 
alle organisatorischen Dinge bezüg-
lich Autoslalom besprochen wurden. 
Am Tag darauf gings nach Kärnten, 

genauer gesagt nach Meiselding zum 
Autocrossrennen des MSV Marcher, 
wo unsere UMSC-Fahrer wieder ab-
staubten:

Tourenwagen bis 1600 ccm: 
Patrick Leutgeb 5. Platz
Tourenwagen bis 2000 ccm:
Stefan Weissinger 1. Platz, 
Michael Göschl 3. Platz
Tourenwagen Allrad:
Thomas Steinbauer 5. Platz

Das Wetter war zwar regnerisch, doch 
davor schreckten unsere Rennfahrer 
nicht zurück.

Das nächste Autocrossrennen, das am 
Kalender stand, war Herzogsdorf am 
3.09.2017. Unsere Fahrer machten 
sich auf den weiten Weg ins obere 
Mühlviertel. Auch dieses Wochenen-
de meinte es der Wettergott nicht gut 
mit uns. Daraufhin entschied sich die 
Rennleitung das Rennen zu verschie-
ben und zwar auf den 16.09.2017. Die 
erreichten Plätze:
Tourenwagen bis 1600 ccm: 
Patrick Leutgeb 2. Platz
Tourenwagen bis 2000 ccm: 
Stefan Weissinger 1. Platz, 
Michael Göschl 2. Platz
Tourenwagen Allrad: 
Thomas Steinbauer 3. Platz, 
Lukas Filip 5. Platz

Weiters waren wir am Autoslalom 
des MSC United Friedersbach am 
10.09.2017 vertreten.

Dann war es endlich soweit, nach 
zweiwöchiger Aufbauphase, der 
23.09.2017 war gekommen und somit 
der 5. Autoslalom des UMSC Arbes-
bach. Wir hatten heuer wie jedes Jahr 
schönes Wetter bestellt und diesmal 
haben wir es auch tatsächlich bekom-
men. Der Publikumslauf am Samstag 
fand wieder großen Anklang in der 
Bevölkerung, was sich in den Teilneh-
merzahlen widerspiegelte. Thomas 
Steinbauer konnte den 2. Platz vor 
Christoph Bauer belegen. In der Da-
menwertung ging Platz 1 an unsere 
Heide Leutgeb, Platz 2 erreichte Ka-
tharina Fichtinger und Platz 3 unsere 
Christina Wagner. Das Highlight am 
Sonntag war der  Parallelslalom, den 
die Fahrer beim Tagessieg absolvieren 
mussten. Die UMSC-Piloten konnten  
beim Heimrennen wieder abräumen. 
Erreichte Ränge: Der 1. Platz Div. 
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1. Gesundheitstag in Arbesbach
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GESUNDE GEMEINDE / KATHOLISCHES BILDUNGSWERK 

Auch im vergangenen Jahr wurden 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Katholischen Bildungswerk Arbes-
bach unter der Leitung von Margarete 
Harrauer viele Veranstaltungen zu den 
verschiedensten Themen angeboten.

Besonders das Thema Bewegung liegt 
der Gesunden Gemeinde Arbesbach 
sehr am Herzen. Wir sind bestrebt, für 
alle Generationen etwas anzubieten.
Bewegungskurse (Zumba, Yoga, Yoga 
für Kinder, …) Ernährungsangebote 
(Kochkurse, Kräuterwanderungen, 
…), Vorträge zur mentalen Gesundheit 
sowie ein Kinder- und Säuglingsnot-
fallkurs wurden für unsere Bürger 
angeboten.
Im Sommer wurde wieder eine Erleb-
nissportwoche für Kinder organi-
siert. In dieser Woche konnten sich die 
Kids unter professioneller Anleitung 
sportlich austoben und alle waren von 
diesem Angebot begeistert.  

Ebenso die gemeinsam mit der Caritas 
Diözese St. Pölten ins Leben gerufenen 
„Bunten Nachmittage für Menschen 
mit Demenz“ wurden monatlich ab-
gehalten und durch das Mitwirken 
ehrenamtlicher Helfer konnte ein ab-
wechslungsreiches Programm erstellt 
werden. Danke dem Betreuerteam!

Aufgrund des 10-jährigen Bestehens 
der Gesunden Gemeinde Arbes-
bach wurde am 1. Oktober 2017 der  
„1. Gesundheitstag“ in Arbesbach 
abgehalten. 

Bei hervorragender Witterung konn-
ten über 700 Besucher begrüßt 
werden. Das Rote Kreuz und die Bäu-
erinnen der Region sorgten in her-
vorragender Weise für die Bewirtung 
der zahlreichen Gäste. Viele Aussteller 
informierten die Besucher über Ge-
sundheitsthemen, auch die sehr in-
formativen Vorträge wurden bestens 
angenommen.

Ein Höhepunkt des Gesundheitsta-
ges war sicherlich der „Rote Nasen 
Lauf“.  Dabei starteten einige Teams 
in originellen Outfits und alle waren 
mit vollem Einsatz dabei. Wir konnten 
neben zahlreichen Ehrengästen auch 
unseren Landesrat DI Ludwig Schle-

ritzko, Nationalrätin Angela Fichtin-
ger, Bezirkshauptmann-Stellvertreter 
Mag. Matthias Krall sowie Mag. Ale-
xandra Kappl und Veronika Müllner 
von der Initiative „Tut Gut“ begrüßen.
Ich möchte mich auf diesem Weg bei 
allen Helfern und Helferinnen, die in 
irgendeiner Weise zum Gelingen die-
ses Events beigetragen haben, recht 
herzlich bedanken.
 
„Einer alleine kann nichts bewirken, 
doch gemeinsam können wir viel er-
reichen“ – in diesem Sinne danke ich 
meinen ArbeitskreismitgliederInnen 
und allen, die für uns und unsere Ge-
sundheit Ideen bringen und mithelfen 
ein abwechslungsreiches Programm 
anbieten zu können. 

Ich wünsche allen LeserInnen des Jah-
resberichtes alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit und lade alle Interes-
sierten ein mitzuarbeiten. Denn Ge-
sundheit ist nicht selbstverständlich 
und nicht zu kaufen – daher tun wir 
gemeinsam etwas für uns und unser 
Wohlbefinden!

Veronika Stiedl/Helga Weber

1 Allrad belegte Obmann Thomas 
Steinbauer vor Johannes Wallner und 
Christoph Bauer. Bei den Motorrädern 
bis 65 ccm konnten unsere Youngsters 
punkten. 1. Platz ging nach Rammelhof 
an Hannes Leutgeb und der 2. Platz an 
Christoph Leutgeb aus Arbesbach. Den 
1. Platz Div. 2 bis 1600 ccm konnte Pa-
trick Leutgeb aus Schweiggers abstau-
ben. Division 2 über 1600 ccm konnte 
Stefan Weissinger aus Schweiggers mit 
deutlichem Vorsprung für sich gewin-
nen. Bei der Div. 2 Allrad ergatterte der 
UMSC Arbesbach den 1. Platz durch 
Lukas Filip sowie den 2. Platz durch 
Thomas Steinbauer. Beim Tagessieg 
der Tourenwagen konnte der UMSC 
nochmals einen 1. Platz durch Lukas 
Filip verzeichnen sowie den 3. Platz 
durch Obmann Thomas Steinbauer. 

Die Besucherzahlen waren mehr als 
zufriedenstellend und es lief alles wie 
am Schnürchen, bis auf den Überschlag 
von UMSC-Piloten Jürgen Stieger, dem 
Gott sei Dank dabei nichts passierte. 
Für die tolle Stimmung im Publikum 
sorgte unser Kommentator Lois und 
zu den Beats von DJ Heide wurde bis in 
die frühen Morgenstunden fleißig ge-
feiert. Rückblickend kann man sagen: 
Es war ein sehr gelungenes Event.

Am Montag nach dem Slalom begannen 
wir früh morgens mit den Aufräum- 
arbeiten, die wir zum größten Teil, 
aufgrund der zahlreichen Helfer, auch 
an diesem Tag abschließen konnten. 
Danke an dieser Stelle!

Die Rennsaison war nicht zu Ende. 
Deshalb ging es am 30.09. und 
01.10.2017 zum Autocrossrennen des 
MSV Gr. Pertenschlag. Der UMSC war 
mit seinen Fahrern und Fans stark ver-
treten. Dieses Rennen war ein ganz be-
sonderes Rennen für den UMSC, da an 
diesem Wochenende feststand, dass 
unser Obmann Thomas Steinbauer 
Staatsmeister in der Klasse Tourenwa-
gen Allrad wird. Wir konnten es kaum 
glauben und feierten ihn gebührend.
 
Der nächste Erfolg des UMSC ließ  
nicht lange auf sich warten, denn bei 
der Weinlandtrophy in Hollabrunn am 
21.10.2017 konnte unser Rookie of the 
Year Martin Wallner bei seinem aller-
ersten Autocrossrennen den 3. Platz 
mit nachhause nehmen. Herzliche 
Gratulation!

Die letzte Motorsportveranstaltung 
für dieses Jahr war der Race of the 
Champions in Greinbach bei Graz, 

wo auch Lukas Filip teilnahm. Zum 
krönenden Abschluss dieser erfolg-
reichen Rennsaison fuhren wir am 
11.11.2017 nach Meiselding (Kärn-
ten), wo uns der MSV Marcher zur 
ÖMSV-Staatsmeisterschaftsfeier des 
Autocross einlud. 

Die Gesamtsiege des UMSC auf einen 
Blick:
Tourenwagen bis 1600 ccm: 
Patrick Leutgeb 3. Platz
Tourenwagen bis 2000 ccm: 
Stefan Weissinger 1. Platz, 
Michael Göschl 2. Platz
Tourenwagen Allrad: 
Thomas Steinbauer 1. Platz, 
Lukas Filip 5. Platz

Wir können stolz auf ein erfolgreiches 
und weitgehend unfallfreies Rennjahr 
2017 zurückblicken und freuen uns 
schon auf das nächste Jahr!

www.umsc-arbesbach.at
Sara Fichtinger

UMSC Arbesbach
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Fackelwanderung

Fünfzigjahrfeier - Musik

Schikurs

Siegerteam Tchoukballturnier

Sportwoche

3938

NEUES von der NEUEN MITTELSCHULE NEUES von der NEUEN MITTELSCHULE  

Im Schuljahr 2017/18 besuchen 89 Schülerinnen und 
Schüler unsere Schule.
 
1a: 19 Schüler, KV: Monika Stütz 	
2a: 24 Schüler, KV: Julia Hammerl
3a: 14 Schüler, KV: Tamara Ertl		
3b: 13 Schüler, KV: Franz Mitteröcker
4a: 19 Schüler, KV: Manuela Brauneis
 
Veränderungen im Kollegium:
Birgit Schumacher verabschiedete sich mit Schulschluss 
2017 in den Ruhestand, Kathrin Glöckler wechselte in die 
NMS Schönbach und Michaela Scheidl ging ab Oktober 
2017 in Mutterschutz. Ihre Religionsstunden übernahm 
Cornelia Fletzer.

•	 Beim Mädchenfußballturnier erreichte unsere Mann-
schaft den 3. Platz. 

•	 Die 4b setzte sich beim diesjährigen Börsenspiel der 
Sparkasse gegen Schulen aus der Umgebung durch und 
siegte.

•	 Auch der Sieg der Mathematikolympiade ging dank Do-
minik Pömmer an die NMS Arbesbach! 

•	 Im Mai feierten wir das 50-jährige Bestehen unserer 
Schule mit einem Festakt, bei dem viele unserer Schü-
ler und Schülerinnen mitwirkten (Chor, verschiedene 
Theatervorführungen, Tanzeinlage). Im Vorfeld wurden 
die Klassen und die Gänge dekoriert und eifrig gekocht. 
Zahlreiche Gäste gratulierten und würdigten unsere Ar-
beit. Der Elternverein sorgte wie immer bestens für das 
leibliche Wohl. 

•	 Beim Bezirksjugendsingen in der Schönfeldhalle nahm 
ein gemischter Chor aus VS und NMS Arbesbach unter 
der Leitung von Brigitte Prock und Manuela Brauneis 
teil. 

•	 Sprachwoche der 4. Klassen in London 
•	 Projektwoche der 1. Klasse in Mariazell
•	 Das Gesangstalent Angelina Gattringer gelangte beim 

Wettbewerb „Niederösterreich sucht das größte Talent“ 
bis zur Ausscheidung oberes Waldviertel. Ihre Musikleh-
rerin Manuela Brauneis begleitete sie bei den Auftritten 
auf der Gitarre. Ein Fanclub bestehend aus ihren Freun-
den, Schulkollegen, Lehrern und Gemeindevertretern 
unterstützten sie tatkräftig. 

•	 Biketour zum Nebelstein

•	 16stündiger Erste-Hilfe-Kurs der 4. Klasse
•	 Gleich in den ersten Schulwochen überraschte uns die 

FF Arbesbach mit einem Alarm. Nach knapp eineinhalb 
Minuten war das Schulgebäude geräumt, im Anschluss 
erhielten wir wertvolle Informationen über ihre Ausrüs-
tung und die Handhabung von Feuerlöschern.

•	 Beim Nestle Schullauf belegte Leonie Rauch in ihrer 
Altersklasse den ausgezeichneten 9. Platz. 

•	 Die neuen Trainingsanzüge für die 1. Klasse sponserte 
die Fa. Höfinger aus Altmelon und die Druckkosten 
übernahm die Gemeinde Arbesbach.

•	 Die Schülerliga Fußball Burschen sicherte sich sowohl 
in der Halle als auch am Rasen den 3. Platz.

•	 Bei der Jahreshauptversammlung des Elternvereins gab 
Martin Lugmayr den Vorsitz an Lydia Raffinger weiter.

•	 Die NMS Arbesbach beteiligte sich auch an einigen ka-
ritativen Projekten, wie der „Missio Aktion 2017“ oder 
der Sammlung für die Kinderkrebshilfe, bei der einige 
unserer Schüler ca.1.800 Euro an Spenden sammelten. 
Franz Mitteröcker organisierte wieder eine Fackel-
wanderung, die freiwilligen Spenden für Kekse, Kuchen 
und Getränke gingen an „Licht ins Dunkel“.

Die aufwändigste Aktion gegen Ende des heurigen Jah-
res war „Weihnachten im Schuhkarton“. Die Schüler 
befüllten Schuhschachteln mit Schulutensilien, Hygiene-
artikeln, Spielsachen und Naschereien und verpackten 
diese weihnachtlich. Der Transport nach Rumänien wur-
de von Elisa Holzmann und Pamina Hahn begleitet. 

•	 Mitwirken beim Adventsingen der „Voices“
•	 Wienwoche der 4. Klasse in der letzten Woche vor den 

Weihnachtsferien
Ida Hackl und Petra Schwarzl

Aktivitäten im heurigen Jahr:
•	 Gleich zu Jahresbeginn nutzten wir den Schnee 

und verlegten die Turnstunden ins Freie 
(Langlaufen, Rodeln, Eislaufen, Skifahren).  
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde für die neue 
Langlaufausrüstung!!!

•	 Ein besonderes Highlight der Wintersportwoche in Al-
tenmarkt im Pongau war das zufällige Treffen mit dem 
österreichischen Skirennläufer Hannes Reichelt.

•	 Zwei tolle Erfolge bei den Ski-Bezirksmeisterschaften in 
Kirchbach: 

	 Lorenz Glöckler: 1. Platz
	 Jonathan Pfeiffer: 3. Platz

•	 Beim traditionellen Tchoukballturnier siegten heuer die  
„7 Zwerge“.

•	 Im März tauschten unsere Viertklassler begeistert eine 
Woche lang das Klassenzimmer gegen das Arbeiten in 
verschiedenen Betrieben.

•	 Bei den English Olympics (bezirksweiter Englischwett-
bewerb) gewann unser Team, vertreten durch Gabriel 
und Sebastian Lugmayr, Dominik Faltin und Victoria 
Winkler. 

•	 Die TBA begeisterte uns mit dem fantastischen Stück 
„Und dann gab‘s keines mehr“.

•	 In gewohnter Weise beeindruckte uns der Gosauer 
Helmut Pichler mit seinem Diavortrag, diesmal zum 
Thema „Himalaya“.
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 Jasmin Höfinger

Julian Holzmann

 Tobias Höfinger

Valerie Haslinger Michael Payreder

Elena Pia Prinz 

Marvin Holzmann

Babygalerie Babygalerie

4140
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Veronika Auer			 
Schönfeld 13				  
18.12.1926 – 06.01.2017	
	
Roman Kerschbaummayr
Arbesbach 6	
26.09.1929 – 02.07.2017

Josef Bauer				  
Arbesbach 10				  
02.01.1934 – 09.01.2017	

Johann Penz
Rammelhof 10
27.11.1936 – 05.07.2017

Frieda Bayreder	 		
Brunn 5				  
15.12.1930 – 08.02.2017		
	
Josef Haider
Schönfeld 6
09.05.1936 – 09.09.2017

Maria Öhlzelt				  
Arbesbach 106				 
30.08.1929 – 13.02.2017		
	
Johann Buxbaum
Kamp 7
18.02.1957 – 11.09.2017

Erich Mayrhofer			 
Rammelhof 7				  
30.09.1940 – 05.03.2017		
	
Gertrude Pilz
Purrath 13
24.09.1932 – 07.10.2017

Herta Eberstaller
Arbesbach 129
09.03.1930 – 06.03.2017

Keine Gemeindebürger:

Johann Weichselbaum
3903 Wolfenstein 13
17.06.1953 – 03.05.2017

Anna Pfeiffer
3925 Neustift 16
23.10.1927 – 17.10.2017
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Service, Informationen

GEBURTEN und TODESFÄLLE -          

Jahr Geburten Todesfälle
Knaben Mädchen Gesamt Männer Frauen Kinder Gesamt ØAlter

2001 10 3 13 8 12 - 20 74,9

2002 15 4 19 7 8 - 15 75,1

2003 13 13 26 7 8 2 17 65,8

2004 10 6 16 - 8 - 8 84,0

2005 14 7 21 7 10 2 19 66,8

2006 12 6 18 12 9 2 23 70,4

2007 9 10 19 7 3 - 10 70,1

2008 8 8 16 3 2 1 6 67,5

2009 12 9 21 5 11 - 16 77,0

2010 7 5 12 4 8 - 12 76,6

2011 7 5 12 12 7 - 19 77,2

2012 12 5 17 7 12 - 19 74,4

2013 5 9 14 7 7 1 15 69,07

2014 6 9 15 7 8 - 15 75,73

2015 6 4 10 7 9 - 16 79,25

2016 5 6 11 8 11 - 19 83,05

2017 4 3 7 6 5 - 11 82,36

NÄCHTIGUNGSZAHLEN 2017

Monat Ankünfte Nächtigungen

Jänner 55 167

Februar 32 64

März 35 53

April 114 196

Mai 231 453

Juni 268 692

Juli 406 999

August 369 882

September 210 446

Oktober 161 335

November 30 50

Dezember 74 180

Gesamt - 
2017

1.985 4.517

Gesamt –
2016

1.617 3.775

Vergleich + 22,76 % + 19,66 %
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Erdäpfelpyramide: 
Initiative der Bezirksbäuerinnen Zwettl

Abfischen - was für ein Fang!

Kabarettabend mit 
Walter Kammerhofer

44 45

60. Geburtstag
Willi Stöcklhuber, Arbesbach

60. Geburtstag
Johann Penz, Brunn

Gästeehrung
Huber, Kamp

Ohne Bild:

85. Geburtstag:
Theresia Hahn, Etlas
Emma Kitzler, Wiesensfeld
Martin Frühwirth, Arbesbach

80. Geburtstag:
Johann Holzmann, Schwarzau
Elfriede Karner, Arbesbach

Geburtstage, Ehrungen, Aktivitäten
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Geburtstage  - Wir gratulieren!

34

Geburtstage - Wir gratulieren!

80. Geburtstag
Walther Lasinger, Arbesbach

80. Geburtstag
Rosa Hahn, Rammelhof

60. Geburtstag
Johann Hahn, Brunn

80. Geburtstag
Theresia Kurzmann, Wiesensfeld

80. Geburtstag
Alois Hasl, Arbesbach

80. Geburtstag
Maria Auer, Arbesbach

80. Geburtstag
Maria Auer, Schönfeld

80. Geburtstag
Theresia Huber, Schwarzau

80. Geburtstag
Emilie Hennerbichler-Einfalt, Etlas

80. Geburtstag
Anna Fichtinger, Arbesbach

80. Geburtstag
Johann Einfalt, Rammelhof

80. Geburtstag
Leopoldine Penz, Wiesensfeld
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 Geburtstage - Wir gratulieren!Geburtstage - Wir gratulieren!

90. Geburtstag
Franz Holzmann, Purrath

85. Geburtstag
Karl Wagner, Wiesensfeld

85. Geburtstag
Angela Gschwandtner, Arbesbach

85. Geburtstag
Johann Freund, Rammelhof

90. Geburtstag
Johann Pichler, Schönfeld

90. Geburtstag
Josef Auer, Schönfeld

80. Geburtstag
Josef Wahlmüller, Rammelhof

80. Geburtstag
Margaretha Steinbauer, Rammelhof

80. Geburtstag
Prof. Dr. DI Horst Preier, Arbesbach

80. Geburtstag
Johann Pfeiffer-Vogl, Rammelhof

80. Geburtstag
Maria Penz, Rammelhof

85. Geburtstag
Alois Höfinger, Brunn
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Hochzeiten - Wir gratulieren! Hochzeiten - Wir gratulieren!

Goldene Hochzeit
OSR Maria und 

Oberst i.R. Walter Pichler
Arbesbach

Goldene Hochzeit
Gertrude und Alfred Schaffer

Arbesbach

Goldene Hochzeit
Gertraude und Ludwig Pichler
Wiesensfeld

Diamantene Hochzeit
Elfriede und Hermann Böhm
Arbesbach

Goldene Hochzeit
Maria und Franz Hiemetzberger
Pretrobruck

Diamantene Hochzeit
Anna und Josef Huber
Arbesbach



 
			             www.arbesbach.at

Gemeindeamt Arbesbach
Arbesbach 35

3925 Arbesbach  

Tel. : +43 (0) 2813 7000 
Fax: +43 (0) 2813 7000 - 4 

E-Mail: gemeinde@arbesbach.at


